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A»f De» und Tot!
Sechs Tage sind vor dem Renner Kriegsgericht dahin-

mgen, ohne Labori. Das ist schlimm für Dreyfus, um so
Mmer. als Demange gar nichts thut, um die von den Mi-
^tzeugen erhobenen Anklagen und Beschuldigungen zurück-
-eisen̂An Angriffen auf den Advokaten fehlt es denn auch

- nichtundm eingeweihten Kreisen erzählt man sich bereits, daß
a. dersümmt hierüber, die Vertheidigung niederzulegen gedenke.

■ff 1? für die Sache an und für sich wäre das nicht, wohl
wre es ein Fehler insofern, als die Feinde des Angeklagten die

r.rgung des Mandats als ein Eingeständniß für die
chu-d Dreyfus' benutzen würden. Dreyfus selbst wirkt mit

Wen Entgegnungen auch nicht gerade sympathisch. Anstatt
Vfv “ Augen widerlegt, begnügt er sich damit, stets seine
N, « beth-uern. Der Unbefangene weiß wohl, daß
Hs- das ihm zur Last gelegte Verbrechen nicht begangen

ber auch ein unschuldig Angeklagter muß sich derthei-
' wenn er nicht doch mit dem Odium der Schuld den Ge

-saal verlassen will.
in h 5° ffÄ ^ Sa6or‘ ^ ch morgen oder übermorgen
JVEingreifen  kann, zumal sich sein

2>Qnn mirb’1 WW auch besser
r Dreyfussache werdm, dann werden die klägerischen

^b -n, ob ihre Aussagen dem Kreuzfeuer
zeschickten Advokaten Stand halten. Man hat schon

Tr-ifeir« ^ e\ I<I9e ben  ® e8nern  nur daran, daß eine
^L ^ fus 4 ^gen 3 Stimmen herbeigeführt
’ fQItn afier rar Init 5 gegen2 Stimmen rechts-

? etb*n- Andernfalls müßte man ihn frei-
D^ sus ginge: ein freier Mann, aber doch inE5»Äff ™ rt ">

* * •
y ^ omstagsverhandlungwird wie immer Punkt 6| Uhr
Ibttf q ! rt  £ irb  Kommandant Cuignet  hereinge-

schers . ®°^ 'gn°c mit der Durchsicht des geheimen
lor̂ Ä ""b b'b Fälschung Henry's entdeckte,

l^ chs- ?ÄÄ f' ^ er  ein leidenschaftlicher Ankläger
2J, n ?2 ^ ° « 9 ^bntig Paty de Clam, Fälschungen

zu haben. Bald darauf wurde er wegen einer Jn-
xn °"s dem Dienste entlassen. ^

^Utfr' schneidiger Stimme beginnt er:
. - -Ä Sl Dm  W 1" beauftragt worden, den
^Eären d̂ '» ^ n- Eh: ich aber davon spreche, will

'ch. einen neuen Beweis für die indiskrete Art
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tltof»« . . wie uuHSlTeie uu
m welcher Dreyfus sich Mittheilu ngen zu

Niesliadeulr Ktreiftnge.

verschaffen suchte. Ich war beim Generalstab, als Kapitän
Dreyfus dort seine Dienstleistung machte. Ich war mit der
Bearbeitung des Eisenbahndienstes beauftragt. Es ist un
nöthig, auf den diskreten Charakter dieser Arbeit hinzuweisen
Colonel Berlin hatte Dreyfus mit einer ähnlichen Frage beausi
tragt, nämlich mit den Ostbahnen. Er besaß nur Kenntnisse
über diesen Rayon, nicht über die ganze Organisation. Eines
Tages kam er zu mir und bat mich um Mittheilungen über den
Centraldienst. Ich antwortete ihm, daß mir das nicht so not¬
wendig schiene, und wies ihn an Colonel Berlin. Er verschaffte
sich schließlich die Roten. Als du Paty de Clam später eine
Haussuchung bei Dreyfus vorgenommenhat, wurden diese
Roten nicht gefunden. Wo sind alle diese Roten? Ich weiß
es nicht.

Wenn ich nun die Schuld Dreyfus als feststehend bejahe, so
stütze ich mich dabei auf drei Erwägungen: erstens das Geständ-
niß Dreyfus', zweitens die technische Prüfung des Bordereaus
und drittens den geheimen Dossier. Ich könnte hinzufügen, die
grapholog. Demonstration Bertillons, ich könnte ferner sagen
daß mir ein Schuldbeweis die Natur der Mittel scheint die von
den Parteigängern Dreyfus' anqewendet werden, um seine Re-
habilitirung zu erlangen.

Es existirt im Kriegsgericht ein Dossier, den das Kriegs¬
gericht sich vorlegen lassen dürfte. Er enthält Details über
die Jntriguen zwischen Persönlichkeiten, die heute noch eine her¬
vorragende Stellung im Staate bekleiden, und Repräsentanten
einer fremden Macht."

Cuignet geht dann zum geheimen Dossier über, wobei er,
offenbar im Hinweis auf die Dementi des Obersten Schneider
und Pannizardi's, sagt: „Man wird niemals erlauben daß
ein fremder Offizier vor der französischen Justiz Zeugnis gegen
einen französischen Offizier oblegen darf."

Der Kriegsminister stellte dem Kaffationshofe den ganzen
Dossier zur Verfügung. Der Kaffationshof begnügte sich mit
den Papieren, die sich direkt auf Dreyfus bezogen. Das Kriegs¬
gericht habe ein Interesse daran, den ganzen Dossier zu prüfen
dann würde es-sehen, daß Dreyfus nicht der einzige Spion war.'
Es gab noch andere Spione. Dreyfus war nur der einzige
seiner Situation. Der AgentA. (Schwarhkoppen, der immer
A. genannt wird, weil er sich„Alexandrine zu unterzeichnen
pflegte) war speziell mit Spionage beauftragt. A. wurde ge¬
stattet, den Uebungen der Kavallerie beizuwohnen. Bald
darauf fiel uns ein Brief in die Hände, worin A. sich über die
Raivetät der „Jungen" lustig macht, die ihn ausgenommen
haben. Run dieser selbe Agent, der seinen Haß gegen unser
Land laut äußert, vertheidigt heute Dreyfus (?! d. Red.) und
will ihm Esterhazy unterschieben.

Als Cuignet weiter sagt, es sei  dargethan, baß Dreyfus

Verrath geübt habe, protestirt Dreyfus durch einen Ausruf, der
unverständlich bleibt.

Der Präsident weist ihn auf seinen Platz zurück.
Cuignet spricht nun von den einzelnen Dokumenten des

Dossiers. Er erklärt beiläufig die Behauptung Picquarts, er,
Picquart, habe eine ehrenwerthe Persönlichkeit, die dem General¬
stabe Nachrichten gab, 1200 Francs gegeben, für falsch. Es
seien 1600 Francs gewesen. (Heiterkeit.) Picquart habe der
ehrenwerthen Persönlichkeit dieses Geld gegeben, um ihr zu er¬
lauben, dem Generalstab eine Arbeit von höchster Wichtigkeit
zu verschaffen. (Picquart schüttelt den Kopf.)

Im Uebrigen wiederholt er bezgl. des geheimen Dossiers
seine Aussagen vor dem Kassativnshof. Interessanter wird die
Sache, als er zu dem Rapport des österreichischen Obersten
Schneider kommt, dm General Mercier verlesen hatte, den Ge¬
neral Roget als das wichtigste Stück der Anklage bezeichnet und
den Oberst Schneider selbst für eine Fälschung erklärt.

„Ich habe", so fährt dann Cuignet fort, „heute das De¬
menti des Verfassers des Rapports gelesen und bemerke, daß der
Rapport zu einer Reihe von Dokumenten gehört, die niemals
verdächtig erschienen sind. Ich weiß nicht, ob das Dementi
authentisch ist. Es richtet sich an die französische Regierung.
Ich weiß auch nicht, was in dem Dementi wahr ist. Wir wissen
in Frankreich, was die Emser Depeschen für Werith haben.
(Die Depesche Schneiders an den Figaro kam nämlich aus
Ems. Daher die Anspielung auf 1870.) Vielleicht konnte der
Verfasser nicht anders, als dementiren. Jedenfalls haben wir
noch andere Briese von dem Autor des Rapports und seiner
Regierung, so einen, worin er aufgefordert wird, sich Mittheil-
ungen über ein französisches Kriegsschiff zu verschaffen.

Regierungskommissar Carriere: „Es sind hier im Lause
der heutigen Aussagen Bemerkungen über den Rapport eines
remden Militärattaches gemacht und diplomatische Erklär¬
ungen citirt worden, im Namen der Regierung mache ich alle
Reserven."

Auf Verlangen Demanges, der zeigen will, daß Cuignet
vor dem Kaffationshofe du Paty verschiedener Fälschungen be¬
schuldigt hat und mit einem Theil seiner jetzigen Erklärungen
in Widerspruch war, verliest der Greffier einen großm
Theil der von Cuignet vor dem Kassationshofe abgegebenen
Aussage.

Rach der Verlesung setzt Demange den Widerspruch aus¬einander.
Cuignet versucht eine längere Austlärung. Er schließt:

„Ich halte alles aufrecht, was ich über du Paty gesagt habe.
Der Untersuchungsrichterhat anders befunden, ich muß mich
beugen."

25771j
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‘«ffatfien~~ ®,eIb unb  nochmals Geld. — Allerlei
«fn ^ "Ab/r. aber- der Jux. — Am Telephon. _

- jCaä  Ungeheuer. - Das Skeletl im Hause. —
Ende gut, alles gut.)

tew ! eS vorbei, ist es überstanden, das 24. Mittelrh.
«J £ . 3" den Straßen ist der Laubschmuck ver-
Hn CT » * toIcber  verschwunden, die Fahnen und

»rden Eingezogen und bei manchem der Geldbeutel leer

ist nun einmal stets bei Festen, an denen die ge-
^Eil nimmt. Und ebenso, wie man

I^ lick-n n. ' f nmn ""ch gewohnt, daß die Zeitungen mit
I “en herankommen. Also!

Vorarbeiten in den einzelnen Ausschüssen waren
(N ^ °n Um  veffentwillen, weil jeder Aus-

Btim i * to.ar' möglichst wenig Kosten zu machen, damit
ÄfeiVr « Qr f b" Kosten komme. Es ist selbstredend,

o' « ebenso wie Kriegführen dreier Dinqe benöthiqt
und I . — noch mehr Geld. Und Sparsamkeit

M taW .ilEnd, wenn sie mit Vernunft und mit Ver-
Weri;?; to ’!b- Aber darunter leidet doch manches,
»feie*f dn Plakate, litten die Anzeigen— R. B.
jfc zin Zuerst sogar vergessen— und noch diverses

J den offiziellen Postkarten konnte man den Ver-
Nlä „ l n ba§  Risiko tragen lassen und der Mann ist

°Stat mĈ damit hereingefallen. Natürlich wurden
Mir ». besonderer Vorliebe gekauft, während nach,

M , m,t  der Pelzmütze" und dem „Turner mit demI

Weiberkopfe" — wir zitiren die Ausdrücke des Volkes—
weniger Nachfrage herrschte.

Aber, aber — schrie der Photograph auf dem Juxplatze
mit theatralischer Gebärde und ließ das Publikum lachend auf
die Fortsetzung warten. „Aber, aber —" sei auch hier gerufen,
ein Vergnügen für die Veranstalter war es ja, auch die Aparte-
ments auf dem Festplatze zu verpachten, aber schön ist anders.
Manch« derbe Ansicht wurde hierüber verlautbar und man kann
den Leuten noch nicht einnkUl Unrecht geben. Ebenso wenig
war es angebracht, für den Ochsenbraten nochmals 20 Pfg.
Entree zu erheben. Denn es gehörte doch zur Feier und dafür
hatte man schon bezahlt.

Doch cs handelte sich eben darum, auf die Kosten zu kom¬
men und so wurde das Rechnen zu einem turnerischen Kopf¬
zerbrechen. Und man hätte sich doch schon mit dem ideellen
Erfolge begnügen lassen sollen, ein großartiges Fest gefeiert zu
haben,, das ohne jeden Mißton verlaufen ist, bei welchem sogar
die Polizei nicht einzuschreiten brauchte und von welchem auch
die auswärtigen Turner sehr befriedigt waren, wenn sich auch
einzelne in ihrem turnerischen Ehrgefühl dadurch verletzt fühl¬
ten, daß man beim Haupteingang zuerst auf den Juxplatz an¬
statt aus den Turnplatz kam. Aber das war ja eben der Jux.

Und es ist denn auch außerhalb des Juxplatzes mancher
Jux passirt. Z. B. war es recht vergnüglich, als Montag
Abend der Ordnungsausschuß versagte und sich die Köpfe zer¬
brach, wie man dem Menschenandrange steuern müßte, als, da
beim Spießochsen doch das Salz noch nicht dazu gethan war,
der Zufall zuhülfe kam, den Wagen umwarf und den Ochsen
befanden ließ u. s. w. Aber auch andere Scherze noch, die
mit dem Feste nur einen indirekten Zusammenhang haben.

Im Preßbureau— eigentlich lag das „Preß"-Bureau

während der Tage in den elektrischen Straßenbahnwagen—
toar ein Telephon eingerichtet, das eifrigst benutzt wurde. Da
ist denn auch ein junger Mann eingetreten und ruft das Amt
an: Bitte Nummer so und so viel.

Bei einem Mitglied- des Preßausschusses saß just ein Herr
und unterhielt sich mit ihm, als er plötzlich stutzte. Der junge
Herr hatte seine Nummer angerufen. Schon will er sich ent¬
schuldigen und das, was der Herr, den er übrigens gar nicht
kennt, ihm zu sagen hat, ohne Apparat entgegennehmen. Doch
er besinnt sich eines besseren. Gut, er soll sprechen.

Und er machte große Augen, als er folgendes hörte:
„Wer ist dort? Ah. Miezchen. Du bist's selbst? Hier Adolf.

Ist das Ungeheuer nicht da? Nein? — Nun sei nur nicht böse.
Ich werde mir nie mehr erlauben, Deinen Herrn Onkel und
Vormund anders als mit entblößtem Haupt mit Vor- und Zu¬
namen zu benennen.^ Hast Du morgen Nachmittag Zeit? —

Pause. Die Antwort dauert etwas lanqe. Dann aina's
auf's Neue los:

„Schön, Mizzi, M. W. machen wir. Aber auch das
Skelett im Hause ist überflüssig— ach. Kind, nun werd' doch
mcht schon wieder böse. Es ist doch nicht so schlimm gemeint,
wenn ich auch meiner Schwiegermama in spe einen Spitz¬
namen gebe. Also treffen wir uns morgen Nachmittag6 Uhr
vor dem Kasperle-Theater. Ade, Miezchen. Danke. Schluß.
Rrrrrr - kling lingling."

Nummer so und so viel war ganz erstaunt und in dem
Erstaunen vergaß er ganz, sich den Herrn anzufehen. Dann
aber schrieb er nachdenklich in sein Notizbuch:

„Miezchen oder Mizzi — mein Mündel Luise. Das
Skelett im Hause— meine Frau. Allerdings, was ich zu dick



Wiesbadener General-AuzeiD« «

Ein Richter fragt: Warum hat nach der Meinung des
Zeugen Henry eine Fälschung begangen?

Cuignrt: Henry hat auf Picquarts Umtriebe zu Gunstm
Dreyfus antworten wollen.

Bertheidiger Demange: Könnte der Zeuge uns sagen, ob
der mehrfach erwähnte Rapport eines Militärattaches(Brief
des Obersten Schneider) so lautete, wie General Mercier ihn
vorgelesen hat, oder ob außer dem von General Mercier vorge-
leseuen Text noch etwas Anderes in dem Rapport stand?

Cuignet: Ja , es stand noch etwas Anderes darin. Es
war von der Revisionskampagne zu Gunsten Dreyfus' die Rede,
sowie von einem Besuch bei dem AgentenA. (Also Schwartz-
koppen.)

Demange stellt verschiedene Fragen über die Fälschung
Henry's und das Dokument„canailleD."

Cuignet geräth einige Male in die Eng«; er erklärt,
das Dokument„canailleD." sei ihm verdächtig erschienen.

Präsident: Dreyfus, haben Sie etwas zu sagen?
Dreyfus (sehr laut) : Der Zeuge hat hier Dinge gegen mich

vorgebracht, die seiner Einbildungskraft oder einem sonder¬
baren Geisteszustand entspringen. Es ist schändlich, daß man
zwei Stunden lang so gegen einen Unschuldigen sprechen darf.

Dreyfus setzt sich. Cuignet tritt ab.
Da Paty de Clam, der jetzt folgen müßte, noch immer als

krank gemeldet ist, tritt General Boisdeffre  vor.
Boisdeffre ist alt geworden. Der emporgedrehte Schnurr¬

bart ist völlig grau, der Schädel kahl und nur von einem mage¬
ren grauen Haarkranz umgeben. Er setzt sich, nachdem er ver¬
eidigt ist und legt «ne schwarze Mappe vor sich hin. Er be¬
ginnt mit untergeschlagenen Armen und etwas heiserer Stimme
zu reden. Wie alle bisher erschienenen Zeugen, die stunden¬
lang gesprochen haben, erklärt er zunächst, er wolle sich kurz
fassen. Er beginnt mit dem Verschwinden der Papiere, das
man 1894 bemerkte, er erwähnt die„ehrenwerthe Persönlichkeit",
die dem General mitgetheilt habe, es sei ein Vevräther im
zweiten Bllreau. Picquart habe behauptet, er habe der „ehren-
werthen Persönlichkeit" 1200 Francs gegeben. Das Geld war
für Reiseauslagen bestimmt.

Boisdeffte erzählt wieder die Einlieferung des Bordereaus
und schildert, wie sich nach der Handschriftenvergleichungder
Verdacht auf Dreyfus lenkte. Er erklärt, er erinnere sich nicht,
daß Picquart, wie dieser erzähle, ihm die Mittheilung über das
Geständniß Dreyfus überbracht habe. Was das Geständniß
selbst anbelangt, sagte er: „Ich halte meine Ueberzeugung auf¬
recht, wonach ich das Geständniß als existirend betrachte. Ich
habe davon Mercier und Cavaignac Mittheilung gemacht."

General Boisdeffre spricht dann von dem Eintritt Picquarts
in den Generalstab. Er war mir empfohlen von General
Millet, auch General Gallifet empfahl ihn. Ich zögerte zuerst
ein wenig, dann nahm ich ihn und zuerst bemühte er sich auch,
keinen schlechten Eindruck zu machen. Boisdeffre schildert in
scharf abfälliger Weise Picquarts Bemühungen, Esterhazy
Dreyfus zu unterschieben.

Picquart hat gesagt, ich habe, als er mit mir von Esterhazy
sprach, von einer Verbindung dieser Affaire mit der Afsaire
Dreyfus gesprochen. Picquart hat gesagt, daß ich ihn nicht auto-
ristrt habe, von der Affaire mit General Gonse zu sprechen. Ich
habe daran keinerlei Erinnerung, glaube es aber nicht, denn
General Gonse ist ein alter Freund von mir. Seit 30 Fahren
hat er sich als ein Mann der absolutesten Reserve und Klugheit
gezeigt. Ich habe keine Geheimnisse vor ihm.

Boisdeffte sagt, daß er schließlich im Interesse des Dienstes
den Kriegsminister ersuchte, Picquart aus dem Generalstabe
zu entfernen. Ich hatte, sagt er, sogar das Wohlwollen, den
Minister zu ersuchen, Picquart nach Tonkin zu senden, damit
die Maßregel nichts Auffallendes habe. Dann spricht General
Boisdeffte von dem Beginn der Revisionskampagne.„Ich hatte
damals", sagt er, „die absolute Ueberzeugung von der Schuld
Dreyfus'. Ich war überzeugt, daß man Esterhazy Dreyfus
einfach unterschieben wollte. Ich habe diese Ueberzeugungen
auch noch. Esterhazy hat erklärt, der Autor des Bordereaus zu

Lin, brummte er, ist sie zu mager.) Das Ungeheuer— ich.
Morgen Nachmittag6 Uhr am Kasperletheater."

Am andern Tage drängen sich die Leute um den Kasten,
unter ihnen ein junges hübsches Paar . Er ein schlank ge¬
wachsener eleganter Jüngling mit einer Blume im Knopfloch,
kurzem Haupthaar und „Es ist erreicht" Schnurrbart, sie eben¬
falls schlank, gracieus, elegant.

Da stehen sie in seliger Vergessenheit und stören sich nicht
an die Witze und Schläge Kasperle's. Ihrer sinnlichen Wahr¬
nehmung schwinden Turnfest, Welt, Raum, Zeit, alles. So
kann denn der ältere Herr sich den Beiden ungesehen nähern.
Jetzt steht er vor ihnen, zieht devotest den Hut und stellt sich
vor:

„Das Ungeheuer."
Erschreckt fahren die beiden aus ihrem Sinnen empor.

Zwei Augenpaare starren die Erscheinung an. Schon wollen
beide die Beine zu eiliger Flucht wenden, da tritt von der
anderen Seite eine ältere elegante Dame den Beiden entgegen
und sagt mit schwerer Betonung;

„Das Skelett im Hause."
Die nun folgende Scene war stumm, aber bewegt. Er

erröthete, sie erblaßte. Er zog verlegen den Hut, sie senkte die
schweren Augenlider. Er stammelte nur: „Ver—z—z—z—"
und sie seufzte.

Da klärte die ältere Dame die Situation. „Komm,
Luise, Dein Onkel hat mit dem Herrn da zu sprechen." Und
dann ließ sie die Männer allein.

Und sie gingen in die Schoppmweinhalle. Dort saßen sie
nach einer Stunde noch vergnüglich und wenn man nächstens
eine Verlobungsanzeige liest, so weiß man, woran man ist. —

"rz.

sein, er hat aber vorher auch erklärt, man habe ihm 60 000 Frcs.
geboten, falls er sage, daß er der Autor sei. Uebrigens hat das
Kriegsgericht Esterhazy freigesprochen." Am Schluß seiner
Aussage spricht General Boisdeffte von der Fälschung Henry's.
Er schließt mit den Worten: „Wenn man, wie ich, das Unglück
gehabt hat, ein gefälschtes Dokument vor der Justiz seines
Landes als echt zu erklären, hat man nur noch zu gehen. Ich
bat daher den Minister um meine Entlassung."

Bertheidiger Demange: Was weiß General Boisdeffre von
den angeblichen Beziehungen Picquarts zur Familie Dreyfus?

General Boisdeffre: Ich sage nicht, daß sie existirten. Es
ist nur mein Eindruck.

Demange: Findet General Boisdeffre den Beistand, den
Esterhazy während der gegen ihn geführten Untersuchung bei
Personen des Generalstabes gefunden hat, natürlich?

Boisdeffre: Ich weiß darüber nichts. Er sagt schließ¬
lich, man habe Esterhazy nur unwichtige Mittheilungen zu¬
gehen lassen.

Demange: Erinnert sich General Boisdeffre an die Scene,
die am 6. Januar im Elysee gespielt hat?

Boispeffre: Ich glaube, es war am Abend des 6. Januar,
daß General Mercier mich in sein Kabinet rufen ließ und mir
sagte, ich möchte mich bereit halten, es seien vielleicht wichtige
Beschlüsse zu fassen. Um Mitternacht sagte er mir: Sie können
ruhig schlafen, es ist noch nicht für heute.

Demange: Hat nach der Derurtheilung Dreyfus das Ver¬
schwinden der Schriftstücke fortgedauert?

Boisdeffre: Es hat ungefähr aufgehört. Es ist mir nur
ein Fall bekannt im Jahre 1896, wo Dokumente bezüglich der
Artillerie verschwanden.

Präsident: Dreyfus! Haben Sie noch etwas zu sagen?
Dreyfus: Ich habe General de Boisdeffte nichts zu sagen.
Der Präsident läßt eine Pause eintreten.
Der nächste Zeuge ist Gonse. Er nimmt vielfach ge¬

schriebene Notizen zur Hand, ohne Neues oder Anderes zu
bringen als das, was er schon vor dem Kassationshose ausge¬
sagt. Er ist natürlich auch von der Schuld Dreyfus' über¬
zeugt. Nach einem scharfen Rencontre zwischen ihm und
Picquart und letzterem und Billot (Picquart bleibt dabei immer
der noble Charakter, als welchen er sich von vornherein ein¬
geführt.) wird die Verhandlung auf Montag verlegt.

* *«
Labori arbeitete, wie aus Rennes gemeldet wird, am

Samstag im Hausgarten einige Stunden, ohne allzu große
Schmerzen zu verspüren. Dr. Reclus meint, Labori sollte der
heutigen Sitzung beiwohnen, zunächst ohne Fragen zu stellen.
Labori findet das Resultat der vergangenen Verhandlungswoche
sehr erheblich. Insbesondere erscheint ihm wichtig, daß
Piquarts schaffe Darstellungen in allen Hauptpunkten unwider¬
sprochen blieben und daß in die Geheimakten durch die ätzten
Zwischenfälle eine starke Bresche gelegt worden ist. Zu den
Spezialaufgaben Laboris gehört die Klarstellung des Falles
Dupaty de Clam. Es wäre nicht unmöglich, dass beide
Patienten, Labori und Dupaty de Clam heute im Gcrichts-
saale erscheinen. Die Haltung von Dreyfus findet Labori vor¬
züglich.d

Wie verlautet, hat das Kriegsgericht in Rennes beschlossen,
das von dem Obefften Schneider  für gefälscht erklärte
Schriftstück in einer geheimen Sitzung zu prüfen.

Deutschland und Cstherhajy.
Die Brüsseler„Jndepedance" sagt, an der Spitze ihrer

letzten Nummer: Die neue Derurtheilung  Dreyfus sei
gewiß, trotzdem seine Unschuld der ganzen Welt klar bewiesen
ist. Die militärischen Richter werden den Befehlen der Generäle
Mercier, Boisdeffre und Gonse gehorchen und vor dem Skandal
einer neuen Verurtheilung nicht zurückschrecken. Nur ein
Mittel gebe es noch, dieses Urtheil abzuwenden, nämlich eine
Veröffentlichung der von Esterhazy an Schwarzkoppen ausge-
liefertm Dokumente.

Bisher sei Deutschlands Verhalten in der Dreyfus-Frage
über jedes Lob erhaben gewesen. Deutschland habe zur unver¬
schämten Prozedur der französischen Regierung, den Be¬
theurungen Münsters, Hohenlohes und Bülows keinen Glauben
zu schenken, vornehm geschwiegen. Jetzt, da Mercier und Roget
selbst die fremden Militärataches in die Sache hineinziehen,
sei die Zeit zum Sprechen gekommen, sonst könnte die Welt
sagen, Deutschland habe zugesehen, wie ein Unschuldiger ver-
urtheilt wird, ohne alles gechan zu haben, was der Wahrheit
dienen konnte.

üimchli, in Paris.
Paris . 21. August.

Die von Sebastian Faure angeregte Manifestation gegen
die Antisemiten (siehe Tagesübersicht) fand gestern Nach¬
mittag statt. Da die durch Militär verstärkte Polizei den
Place de la Republique besetzt hielt, sodaß weder Reden ge¬
halten noch Aufzüge veranstaltet werden konnten, stauten sich
die Mengen in. den benachbarten Straßen. Es kamen viele
gewaltsam« Zusammenstöße mit der Polizei vor. Einzelne
Manifestanten schossen scharf, sodaß 3 Polizisten und ein
Polizei-Offizier nicht unerheblich verwundet, ein Schutzmann
schwer verletzt wurde. Ueber 40 Verhaftungen wurden vorge¬
nommen, darunter auch die Sebastian Faure's. Mit Mühe
und Noth konfiszirte die Polizei eine rothe Fahne. Die
Situation ist sehr ernst.

Gegen Mitternacht mußten noch zwei Kompagnien In¬
fanterie zur Verstärkung der Polizei und Munizipalgarde auS-
rücken. Es scheint, daß das ganze Viertel um die Rue Chabrol
in Aufregung ist. Die Menae wurde über den Boulevard
Magenta zurückgetrieben und ergoß sich theilweis nach dem Ost¬

bahnhof, wo in der Mitielhalle ein hartnäckiger Kampf
der Menge und der Polizei entstand. Hier griff der
Präfekt Lepine eigenhändig ein. Auf dem Boulevard Wm*!
wurden Kiosks umgestürzt und verbrannt. Im oberenK
des Faubourg Saint Denis soll man versucht haben, Baip,
kaden zu errichten.

Offiziell wird angegeben, daß 69 Polizisten verwundet
sind. Jnsgesammt spricht man von über 100 Verwundeten
und 160 Verhafteten.

Politische Tagesüverstch^
* Wiesbaden. 21. August.

Deutschland.
Was nun?

Zu der Ablehnung der  C a n o l «B o rla ge
schreibt die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung- : Den Er¬
klärungen deS Reichskanzlers und Minister-Prasidmies
Fürsten Hohenlohe und deS Vicepräsidenten, Staatsmimsters
von Miquel gemäß ist es selbstverständlich, daß die Re¬
gierung die Angelegenheit damit nicht für erledigt erachte!.
Sie hält unbedingt an dem als nothwendig erkannten und
wohl erwogenen Canalplan in seiner ganzen Ausdehnung
fest und sie wird zu seiner Durchführung diejenigen Mittel
anwcnden, welche ihr zu Gebote stehen und ihr der Soch-
lage nach angemessen erscheinen.

Der Hamb. Corr. meldet aus Berlin: Die Nachricht
von einer Verschiebung deS Verhältnisses der Consirvaliven
zur Krone fei aus eine unmittelbare Veran¬
lassung des Kaisers  in die Presse gebracht worden.
Ueber Einzelmaßrahmen herrscht völlige Ungewißheit. Die
Rückkehr des Kaisers nach Berlin erfolgt wahrscheinlich trat
Dienstag.

Nach der „Nationalztg." herrscht in den weitesten
politischen Kreisen die Ansicht, daß daS preußische
StaatSmintsterium  die Niederlage nicht zu über¬
stehen vermöge, daß es seine Entlassung einreichen und
daß seine Umbildung oder Beibehaltung einiger jetziger
Minister erfolgen werde.

Der Kaiser  traf Samstag Nachm. 5,30  Uhr boa
Diedenhosen kommend in Cronbcrg  ein und wurde om
Bahnhof von der KaiserinF r i ed r i ch, der Kronorinzessm
von Griechenland,  sowie dem Prinzen und der Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen  herzlichst begrüßt;
zum Empfang waren ferner Landrath Dr. von Meiner
und Bürgermeister Jamin erschienen. In den Straft»
bildeten die hiesigen Schulen Spalier. Der Kaiser fuhr
unter Glockengeläute durch daS festlich geschmückte Cron-
berg nach Schloß FriedrichShos. Abends traf auch
L u c a n u s , von Berlin kommend, dort ei».

Ausland.
Die Blokade Guerin 's ^

in Paris  dauert fort. DaS „Journal des DebotS be¬
schwört die Regierung, Guerin srcizugeben, nachdem der
erste Augenblick deS Handelns versäumt sei. In der M
Chabrol werden jetzt die Mündungen der Kloake» üda-
wacht, um einen etwaigen Versuch GuerinS, durch die
Kloaken zu entfliehen, zu verhindern. — Der antisemitW
Agitator RegiS, welcher befürchtete, verhaftet zu werde»,
ist nach Brüssel geflohen. . .

Der Anarchist Sebastian Faure  hat einen»«I
ruf ertheile» lassen, worin er die Sozialisten aufforden,
den Kampf zur Vertheidigung der Republik zu &*8®*7
und die Soldaten zur Fahnenflucht aufzureizen. Der W'
ruf hat in dem alten republikanischen Stadtviertel .
Paris eine ungeheure Aufregung hervorgeruse».
Sozialisten beschlossen, sich auf dem Platz de l« Mpuv>q
zu versammeln. Man ist daher aus sehr ernste Dingt(r
faßt. Die Regierung hat umsaßende Maßnahme« S
troffen. Alle Pariser Truppen sind consignirt. __

Aus der Umgegend.
□ Dotzheim , 19. August. Dem G-mcmder-ith lag™ „

letzten Sitzung unter Anderen noch nicht zur Erledigungg _tt
Baugesuchen -in solches des Herrn Fritz L ehr r>°' ,
seine baufälligen Gebäulichkeiten an der Dörrgaste nie » #(
und an Stelle desselben einen Wohnhaus-Neubau 1in.tt Wl
und Stallung zu errichten gedenkt. Das Gesuch wuro . __
üblichen Bedingungen zur Genehmigung zu empfehlenW ' g,,t
Die' diesjährige Ernte,  welche der Hauptsachen«q « ,ut
beendet sein dürfte, ist in unserer Gemarkung über « .^ rn
ausgefallen, dafür zeugen besonders die riesige» ,Lj Stt auf
Strohschober, welchen man bei der Begehung der rs" « n, brfNähe
Schritt und Tritt begegnet. Einer derselben, in 6ec. z»
Biebrich-Mosbachcr Straße , enthält — eine Sellens pitlf4l$
Lande — nicht weniger wie 65 Fuder. Leider «gr du
sehr schwierig, angelernte Arbeiter, besonders wchn ^ Mkiß
Ernte zu bekommen. Da die Abmachung der v > ms»
mit besonderen Schwierigkeitenverknüpft war, i5^ >,avonu>â "
und wann vor, daß die neu gedungenen Arbeiter ^ zu er»
ohne ihe Arbeitspensum vollständig zu erledigen. , ~' ,c aUf j»1»
wartende Obsternte  anlangcnt, so stößt inan stisih ' feltfom«’
Brechen begangene Aepfel- und auch Spät -Birncnva ' o»
weise, wie auch in früheren Jahren schon bemerkt, 0 r Felder»
den Straßen, während aus den abseits 9ele9 g ltag{TiP^
nur wenig Kernobst z» finden ist. ^ " -̂ .jnen
oder aber diê gehemmten Boden-Ausdünstung

die

Blüthe eine Art Schutz gegen die ungünstigen gttbt r-
Witterung abzugeben. Steinobst jeder Art,
außerordentlich wenig. Die Futterkräuter stehen g öc iwf
vorzüglich. — Der Musik- und Gesang-Verein
dahier begeht am 27. und 28. d. MtS. sein crs
und die Weihe seiner Lyra. DaS FestprogrammI



Wiesbadener Senerak -Äknzeis « .

„ „ „„»„[tunaen vor : 12 ‘/2 Uhr Abholen der auswärtigen
i >/ Uhr Allsstellen des F ' stzugeS auf der Wiesbadener

- » Uhr  Festzug nach dem Festplatz am „ Gasthaus zur
3 Uhr Festrede und Weihcakt , Gesangvorträge der er-

’ Vereine , Concert der eigenen Vereinskapelle ; 5 ' /? Uhr
" Mnakaiilps , ausgeführt von 2 Berufs -Athleten <Ringer
-l  um Kampfe aufgefordert , und es erhält Derjenige , welcher

_". |L n besiegt , Di . 250 baar ) . Nach Eintritt der Dunkelheit
aung des Festplatzes und Festball . — Die K i r ch w e i h
' wj? die Nachkirchweih  sind , die erster - unter dem

ungünstigen Witterung am Haupttage , die letztere in
bfs Wiesbadener Turnfestes , ziemlich still verlaufen . In

^anzlokaien ist eS in aller Ruhe und Eintracht h- rgegangen.
reitilngen waren an keiner Stelle zu verzeichnen.
/Kltvillc , 19 . Aug . Nachdem auf dem alten Fri ed-

«> i . in letzter Zeit verschiedene Rohheiten verübt wurden , ohne
Jv ndoiiq, der Thäter habhaft zu werden » hat die Polizeiver-
^t na jetzt den Kindern unter  1 4 I ° h r - n das Be-

hs  alten Friedhofes verboten.
ov Weilburg . 19 . Aug . Zwei 12jährige Jungen
Dillhausen  kletterten in einen in der Nähe daselbst be-
ien und außer Betrieb gesetzten Schacht , um eine hinein-
ne Mütze beranszuholen . Während es dem einen gelang,

7r heraus zukomme», stürzte der andere , durch die a u «-
im ende Gase betäubt,  hinab und ertrank  in dem

zimdwaffer. Erst nach mehreren Stunden gelang cs Bergleuten,
»le»eiche herauszuholen.

(!) Montabaur . 21 . Aug . Auf die einer Anregung -des
«tan Oberpräsitenten entsprechende Aufforderung des Herrn
Lbrat &ä an die Landwirlhe zur Einführung einer vermehrten
g-rk - lzu  cht sind ca. 250 Anmeldungen erfolgt . Es bedeutet
lg t;ntn  Fortschritt in unserer landwirthschaftlichen Entwicklung,
z,r um so bedeutungsvoller ist, wenn man bedenkt , daß die Summe,
«lche hier im Kreise jährlich für Mastferkel verausgabt wird , mit
-200000M. keinenfalls zu hoch berechnet ist . Neue Eber-
itutioiienwerden zunächst in H i l l s che i d und in M a x s e i n er-
ritat werden.

(«) Rambach , 21 . A » g. Wie man uns mittheilt , entspricht
di, Notiz unieres IV -Correspondenten in der 2 . Sonntagsausgabe
Mm nicht den Thatsacheu , ais der Vorschlag , statt 6/ l0 4/io
lliftt in den Wirthschasten einzufübren , nicht von Herrn Gast-
M Ludwig Meister her rührt.  Wir haben uns an
«tan Correspondenten bereits um nähere Ausklärung gewandt.

II Hochheim , 20 . Aug . Im Garten des Herrn I a k o b
Zchmitt  steht ein Traubenstock , der jetzt zwei blühende
A,s» ,in - hat . — Die Wirthschast . Z u m H i r s ch' ist von Herrn
Sari Jä -k für 18 000 M . an Herrn Jak . Siegfried  verkauft
mrden.

U Wehen . 21 . Aug . Gestern ist der n e u e r b a u t e
«I des Herrn Wiih . M eyer  II . feiner Bcstimiiiung übergeben

j, Mit diesem Bau ist ein großes und schönes Lokal für
iglet und Vereine geschaffen.

(:) Idstein , 29 . Aug . An Stelle des pensionirten Lehrers
Zehrung ist gestern Herr A ß m a n N als Lehrer  der
Elementarschule hier eingeführt worden.

)> Nauheim , 19 . Aug . Bischof Dr . H afsner  von
Nein ; traf deute hier ein und weilte mehrere Stunden bei dem
hi« die Cur gebrauchenden Erzbischof von Stablew Sky  von
Aiaieil-Posen. — Fürst Ferdinand von Bulgarien  reist
halte Nacht zu den Festspielen bei Bayreuth ab._

locales.
* Wiesbaden , 21 . August . ,

* vom Sonntage . Wenn der gestrige Sonntag irgend
was gezeigt bat , so zeigte er so recht das , daß wir über die
blendermäßigbeglaubigten schönen Tage schon hinaus find . Das
fai hat bereits eine tiesdunkle müde Färbung angenommen,

J  P mit lange noch und der Hcrbststurm rüttelt die Bäume auf
w die Menschen, die sich jetzt noch lustig des sommerlichen Lebens

Unb so stehen wir denn auch in der Zeit , die man die „Hoch-
zu benamsen pflegt . Sah man das nicht bei dem gestrigen

ntenobeconcert? Man kann nicht gerade sagen , daß der
Mmel ein allzufreundliches Gesicht gemacht hätte . Nichts-
MM-niger trubelle es die Wilhelmstraße hin und her ; trotzdem
llltfaltete sich wiederum ein Schimmer und ein Glanz der Toilette,
jjfBman bestimmt wußte : „Wenn wirklich » ach der Falb ' schen

"Gezeiung am 13 . November die Welt zu Grunde gehl:
:au Mode macht den Weltuntergang nicht mit . Sie triumphirt ."

Der Nachmittag galt vielen der Nachfeier des Kreisturnfestes,
Ed» , wieder waren nach Bingen gefahren zum Rochusseste
““ d» dritte Theil endlich flog auf eigene Faust aus auf 's Land.

I », über die Parlhien aufs Land , da ließe sich ein sehr
Mstei Kapitel schreiben . Man soll bedenken , daß sie auch der

'Malhlunde dienen , die ja in der Schule für die kleineren Schüler
1 sthr berechtigtes Lehrfach bildet , von dessen Nothwendigkett man
fVugt sein wird , wenn man die Wahrnehmung gemacht hat,

wenig oft die Kinder auf dem Lande bei einer Frage nach
™ ober jenem Wege Bescheid zu geben wissen . Allein jeder
'™ e ® irb  s ' ck, auch schon gewundert baden , wie wenig sehr
^wachsene berichten können , noch mehr wie verschieden die
Men Auskunft geben . Bei längeren Touren ist wohl manchem
Mrer , der nach einer Entsernung fragt , die Antwort ge-
Pj »Noch vier Stunden " und nachdem er eine halbe
de Weges zurückgelegt , glaubt er noch 3 -/^ Stunden , jedoch
Hort« ? „Na , 4 ' /a Stunden kann es noch sein ." Freilich
. baS Messen nach der Zeit stets nach dem verschiedenen

«ttc ein unsicheres , da ja Jeder ein anderes Maß hat . Und
-Ist dieses Beurtheilen der Entfernungen von Interesse . Aus
^ondstraße sollte man sich gewöhnen , nur nach Kilometern zu

tn- Interessant und das geographische Urtheil schärfend ist
' stch stets darum zu kümmern , wie hoch man sich über dem

^esjpiegxl befindet , waS in Deutschland so bequem ist, da dies
»„dtis jeder Eisenbahnstation angegeben steht . Das ist der
"Im zur Erklärung manches veränderliche » Vorganges in der

Auch wird der Vergnügungsrcisende manches Wissens.
schon im Nachbarorte erfahren , wenn er soviel wie möglich

llij, ^ Bewohnern in geselligen Verkehr kommt . Dies dient
Ist» Belehrung,  sondern auch der Zerstreuung für den

Ep während die freie Natur das Auge entzückt und die reine
Bewegung die Gesundheit stärkt.

Ithti>7 ° - n)ic  heute den wissenschaftlichen Kram . Nur eine
ssi,2?U'stv°lle Scene möchte ich noch berichten , die mir gestern

JPöt in der Nähe d>s Nerothales passirte.
°ses Dunkel ringsum , als ich rüstig fürbaß schritt , um die

•feto 1“ " reichen. Da höre ich Plötzlich ein Flüstern . Unwill-
K 5 hevnne ich den Schritt und lausche:
Mauerst ein,, weibliche Stimme : „Nein ich probir 's nicht , Ich
/ zn sehr. "

"Uu eine männliche : „Ach Du , mit deinem Fürchten . Muth
b»zu . Weiter nichiS ."

Die weibliche Stimme : „Ja Du hast gut reden . Du bist
auch ein Mann.

Die männliche Stimme (ärgerlich .) „Und Du bist eine dumme
Gans . Machst Du nun zu oder nicht ? "

Die weibliche Stimme : „Quäle mich doch nicht so, wenn UNS
einer sähe ."

Da geht anscheinend etwas Schreckliches vor . Mir stockt der
Athem . Fester fasse ich meinen Spazierstock und gehe aus die
Gestalten los . Und was war 's?

Ein Radler und eine Radlerin , nur daß sie erst anfing zu
radeln und sich schämte , daß man eventuell sähe , wie schlecht sie
noch fährt.

* Ihre Kaiser !. Hoheit die Fra « Kronprinzessin-
Wittwe Stephanie von Oesterreich ist gestern Morgen 8 Uhr
17 Min . auf dem hiesigen Taunusbahnhofe eingetroffen und setzte
4 Uhr 35 Min . vom Rheinbahnhose aus ihre Reise nach Langen-
schwalbach fort.

□ Gerichts - Personalien Herr Landgerichts -Direktor
d e N i e m hat feinen Erholungs -Urlaub genommen und wird
während seiner Abwesenheit in sejner Eigenschaft als Vorsitzender
der Strafkammer nacheinander durch die Herren Landrichter Frei¬
herr von Harff , Landgerichtsrath Fischer und Landgerichtsrath
Wilhelmi vertreten . Die Leitung der Präsidialgeschäfte ruht gegen¬
wärtig in den Händen des Herrn Landgerichts -Direktors von
Adelebsen.

* Militär -Personalien . Eben,  Hauptm . der Infanterie
2 . Aufgebots des Landw .-Bczirks Hamburg , früher Comp .-Chef im
Füs .-Regt . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , sst im aktiven Heere und
zwar mit einem Patent vom 1. September 1895 als Hauptm . und
Comp .-Chef im Jnf .-Regt . Nr . 173 wieder angestellt . — Die
Fähnriche Baehren und Wagner  im Füs .-Regt . von Gers-
dorss (Hess.) Nr . 80 sind zu Leutnants befördert worden.

Hogrcfe,  Hauptm . und Comp .-Führer der Unteroffizier¬
schule in Biebrich , ist unter Belassung ä ia suits des Jnf .-Regts.
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2 . Magdeburg ) Nr . 27,
zum Commandeur der Unteroffizier -Vorschule in Annabcrg ernannt.
— v. Raumer,  Hauptm . und Comp .-Chef im Jnf .-Regt.
Nr . 175 , wurde unter Stellung ü In suits des Regts ., als Conip .-
Führer der Unteroffizierschnle in Biebrich ernannt . — Wüst¬
felde,  Leut , im Königs -Jnf .-Regt . Nr . 145 tritt mit dem
1. Oktober in seiner Eigenschaft als Comp .-Offizicr von der Unter¬
offizierschule in Weilburg zur Unterosfizierschule in Biebrich über.
Vom 1. Oktober ab werden zur Uiilerofsizierschule in Biebrich als
Comp .-Offiziere commandirt : v. D r e ß l e r , Oberst , im 8 . Ost-
Preuß . Jnf .-Regt . Nr . 45 , Zeska,  Oberlt . im 2 . Hanseat . Jnf .-
Regt . Nr . 76 , Schmidt,  Leut , iw Jnf .-Regt . Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig (Ostfries .) Nr . 78.

* Das Rcvuegeschenk des Kaisers . Bei der heutigen
großen Parade auf dem Mainzer Sande  werden sSnimt-
liche daran theilnehmenden Mannschaften das sog. Revuegeschcnk
des Kaisers erhallen , welches für die Gemeinen einschl . der Ein-
jährig -Freiwilligen aus je 50 Pfg . und für die Unteroffiziere aus
je 1 M . besteht.

* Städtereinigung und Weltausstellung . Der Direktor
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes hat die Allgemeine
5 t ä d t e r e i n i g u n g s - G e s e l l s ch a f t m . b. H . in Wies¬
baden ersucht , auf der Pariier Weltausstellung in der deutschen
Gruppe für Hygiene und Gesundheitspflege Modelle desPatent-
K r ö h n k e.  F i l t e r s und des Eichen 'schen Reinigungsver¬
fahrens vorzuführen . (Ein Beweis , welche Bedeutung die Be¬
hörden dem Kröhnke -Filter und dem Eichenverfahren beilegen .)

* „Tageö " -Tclegramme . Um die Kennzeichnung solcher
Telegraminc , welche während der Nacht nicht an die Empfänger
ausgehändigl werden sollen , zu vereinfachen , ist für diese Tele¬
gramme die Bezeichnung ( „Tages " ) cingesührt worden . Dieser
Vermerk ist vor der Aufschrift niederzuschreiben und wird als ein
Taxwort gezählt . Telegramme , welche die Bezeichnung ( „Tages " )
tragen , gelangen in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgen « nicht zur Bestellung.

* 24 Mittclrh . Kreisturnfest . — Nachfeier . Nun
sind die Festtage ganz zu Ende gegangen und nichts wird bleiben
als der Fcstplatz selbst und die Erinnerung an viele fröhliche
Stunden , die durch keinen Mißton getrübt wurden . Wie der Er-
folg der hiesigen Veranstaltungen gern anerkannt wird , das bewies
ver Besuch der Offenbacher Turner - Deputation,  die
gestern Morgen hierher kam , um die Stätte des Festes einer ein¬
gehenden Besichtigung zu unterziehen und ihre Einrichtungen als
vorbildlich für das nächste in Offcnbach zu feiernde Kreisturnfest
auszustcllen.

Der Nachmittag brachte im Großen und Ganzen eine Wieder-
holung des Volksfestes  am Mittwoch und der Abend eine
solche des CommerscS  vom Samstag , nur daß diesmal Nach¬
mittags noch Kürturnen und Ringen  eingelegt war , das
sich wieder bei zahlreicher Zuschauerschaft des höchsten Interesses
erfreute . Ans dem I u x p l a tz fehlten zwar schon einige Buden
und Caroussels , aber das that auch dort dem Leben , das dem der
Hauptfesttage kaum nachstand , keinen Abbruch.

Und so möge denn die Chronik des Festes schließen mit der
— Verlustliste.  Als verloren wurde angemeldct : Ein
20 -Mark -Schein , eine weiße Matrosenkappr mit blauem Bändchen,
ein goldenes Collier mir farbigen Edelsteinen , ein Ledertäschchen
mit Portemonnaie (Inhalt etwa 4 M .) , einem Taschentuch , einem
Paar Handschuhe , zwei Eintritts - und 3 Postkarten , ein goldener
Ring (mit Herz , Anker und Kreuz , etwa « verbogen ) und ein
schwarzer Umhang . Die ehrlichen Finder mögen sich an die Polizei
wenden.

* Der Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetze-
betr . die Landesbank in Wiesbaden vom 20. August 1883
ist am Freitag im Abgeordnetenhause  ohne Debatte in
1. und 2 . Lesung genehmigt worden.

* Eine eigenartige Strafe bat man in Hannover er¬
funden , und vielleicht nimmt Herr Bosse das dortige Vorkommniß
zur Veranlassung , ui » dieselbe an Stelle der Prügelstrafen in der
Schule einzuführeii . Zwei Knaben hatte » auf einem dortigen , dem
Publikum sonst nicht zugänglichen militärstskalischen Platze ihre
Drachen steigen lassen und waren dabei abgesaßt worden . Nachdem
sie zunächst eine Tracht Prügel erhalten (die fiele natürlich in der
Schule fort ) , wurden sie in die Kaserne gebracht und dort mußlen
sie, wie sie nach ihrer Rückkehr zögernd gestanden , — 2 0 Paar
Stiesel putzen. . ^

* Mit den Arbeiten für das Dekorations -Magazm
an der neuen Colonnade ist dieser Tage begonnen worden . Die
Erdarbeiten sind der Firnia Schätzlcr u . Röder  überttagcn
worden , die Maurerarbeiten Maurermeister L - n d l c , die Slein-
metzarbeiten den Granitwcrken Melibocus  in Zwingenbrrg,
di - Sandstcinarbeiten der Firma W i n t e r h e l t in Milden-
berg a . M ., die Lieferung der Träger der Firma Jos . Hup selb
hierselb », di« der genieteten Träger und Säulen der Maschinen-

sa b r i k W i ei  b a b en unb die Asphaltarbeitenendlich der Firma
M . S ch m i d t Hierselbst. , ,

* Fremdensrequcnz . Bei einem Z u z u g e ,n letzter Woche
von 3195 Personen betrug die Gesa m m t f requenz  am
gestrigen Tage 92609 und im Vorjahre um diese Zeit 91626.

* Ein Erfolg Karl May ' s . Die Abenteurergeschichten
des bekannten Schriftstellers Kavl May alias Old Shatterhand
haben den etwa 14jährizen Sohn einer hiesigen Arbeiterin so ge=
fangen genommen , daß er auf ein ihm gehörendes Sparkassenbuch
40 Mk . erhob und damit in die Welt zog , um ein ebenso berühmter
Weltressender zu werden wie May selbst . Aber in dem an der
holländischen Grenze gelegenen Emmerich  hielt man ihn fest
und nun muß er vorläufig darauf verzichten , daß jem Traum von
Abenteuern greifbare Wirklichkeit wird.

"Hehlerei ? Bei einem hiesigen Schweinemetzger wurden
zwei halbe Schweine gefunden , die dieser Tage aus dem Kühlraum
des Mctzgermeisters Seewald im Schlachthause gestohlen
worden sind . Der M -tzgermeistcr stellt eine Betheilung an dem
Diebstahl in Abrede . Untersuchung ist eingeleitet.

* Der Dichter des TurnermarschtexteS . den wir ,n
der 2 . Sonntagsausgabe verössentlichten , heißt , was wir nachträglich
bemerken , Jos . Moder.

J . Nassauer Hof . Dieser architektonisch hervorragende Bau
zieht um so berechtigtere Aufmerksamkeit aus sich, als die völlige
bauliche Vollendung nur noch die Frag - einer kurzen Spanne Zeit
ist. Während unserer Festtage hatte man den prachtvollen Kuppel-
bau nach dem Bowling -Green hin vollständig gerüsisrei gemacht , so
daß er sich den zahllosen Fremden in voller Majestät , im herrlichsten
Sonnenlichte schimmernd , präscntiren konnte . Wenn auch heute
rechts und links wieder Gerüste etwas störend wirken , so wird das
Auge des Sachverständigen doch sicher mit vollem Wohlgefallen auf
einem Werke ruhen , wie es nicht schöner und zweckdienlicher auf
der Stätte , die unser altes , äußerlich unschönes und innen für die
Ansprüche der modernen Bühne ungenügendes Theater ehedem ein.
genoinnien , hätte erstehen können . Wenn man noch in Betracht
zieht , daß der zeitgemäße Umbau deS ZaiS ' fchen CurhaufeS „Zu
den vier Jahreszeiten " auch nicht mehr lange aus sich warten lassen
wird , so wird das Kaiser -Friedrich -Denkmal künftig durch die monu¬
mentale Umgebung nur noch gewinnen.

* Aus dem Handelsleben . In da « Gesellschafts-
Register  ist bei der unter No . 372 eingetragenen hier domizi-
lirten offenen Handelsgesellschaft in Firma August u . Crakauer
eingetragen worden , daß die Geseüschast ausgelöst  und die
Firma erloschen ist. Die Firma ist im Gesellschafts -Register ge-
löscht worden . In das Firmen -Rcgister ist unter No . 1369 die
Firma G . A u g u st zu Wiesbaden und al « deren Inhaber der
Kaufmann Gustav August  von da eingetragen worden.

* Das Projekt deS Durchbruchs der Saalgaffe bi»
zumMchelsberg und weiter bis zur M a u r i t i u S st r a ß e bringe
immer neue Verhandlungen in Gang . So erfahren wir soeben,
daß der Allgemein - Vorschuß - und Sparkassenverein (E . G . m.
beschänkter Haftpfl .) beabsichtigt , das Haus Mauritiusstraß - 5 an-
zukausen und die Abschlüsse dieserhalb nahezu perfekt geworden
sind . Wenn wir anfügen , daß gerade dieses HauS dem kurz
oder lang zur unbedingten Nothwendigkeit werdenden völligen
Durchbruch weichen muß , so brauchen Wir uns vorläufig in keinen
weiteren Combinationen zu ergehen.

* Ein Speicherbrand brach heute Vormittag gegen
11 -/, Uhr in der Restauration Klotz , Adolfstraße 3 , aus . der jeden¬
falls durch vom Kamin ausgestoßene Funken entstanden ist. Die
Feuerwache mußte mit sännntlichen Gerüthen ausrücken , um des
FeuerS Herr zu werden.

e . Ueberfahren wurde am Gamstag Abend der in der Feld»
straße wohnende Fuhrlnecht Josef Läufer.  Derselbe wurde
von einem sogen . Kippkarren hcrunktrgeschleudert , wobei er unter
die Räder deS Karrens kam und eine Brustkastenquetschung erlitt.
Lauser fand Aufnahme im städtischen Krankenhause.

J „Hab Dank , Juristerei " Altmeister Goethe, der ja
selbst eigentlich „vom Jus " war , eh - er zu den großen Geistern
der Nativ » ausstieg , müßte seine helle Freude haben , sehe er die
vielen Herren „vom Jus " die jetzt , wo die zweite Hälfte der
Gerichisferien eingetreten . nach unserer Bäderstadt kommen . Neben
den Richtern stellen namentlich auch die Herren Rechtsanwälte
und nicht zuletzt die der Reichshauptstadt ein stattliches Contingcnt.
Als mit der Juristerei zusammenhängend erscheint der »Herr
G -richtssecr -tär " oder kurzweg „ Eecretär " ; in einigen deutschen
Vaterländern hat man sich freilich noch nicht zum „Secretär " aus-
geschwungen , insbesondere nicht bei den Amtsgerichten , obgleich
„Herr Gerichtsschreiber " nicht gerade besonders melodiös klingt und
der „Herr Kanzleirath " nicht erreichbar ist. Es ist bemerkcnSwerth,
daß , abgesehen von Preußen , auch Bayern , wo man sonst etwas
am Alten hängt , den Eeccetär -Titel acceptirt hat , während z. B.
Württemberg , Baden und Hessen der „Amtsgerichts -Secretar
noch immer das Ziel vieler Wünsche bildet . _

A« aller Welt.
— Bon einer seltsamen Gerichtssitzung an der

französisch - lothringischen  Grenz - wird berichtet : Der
Amtsrichter v. L. hatte in einer Diebstahlssache einen französischen
Gendarmen (den Bestohlenen ) und dessen Frau als Zeugen zu ver-
nehmen . Um alle Weitschweifigkeiten bezüglich der Vernehmung
der Ausländer zu vermeiden , lud der Amtsrichter die Betreffenden
an die Grenze vor , da , wo die Straße nach dem sranzösischen
Städtchen Blamont führt . Unweit eines Pachthofe « wurde ein Tisch
so aufgestellt , daß dessen eine Hälfte ans deutschem , die andere aus
französtschem Boden zu stehen kam . Aus der deutschen Seite saßen
Amtsrichter und Gerichtssekretär . ihren Durst mit Wasser löschend,
aus der sranzösischen Seite der Gendarm und sein « Frau , die Bier
tranken . Nach Beendigung der Vernehmung setzten Richter und
Sekretär sich auf ihre Fahrräder und radelten dem heimischen
Städtchen zu und die von drüben zogen wieder gen Blamont

— Bestien in Menschengestalt.  Die Zahl der Sitt.
lichkeitsverbrechcn vermehrt sich in geradezu erschreckender Weise,
eine Thatsache . die beweist , auf welcher Stufe moralischer Ber-
kommeilhcit einzelne Eleincnie der Bevölkerung stehen . Andererseils
mahnen derartige Vorkommnisse iinmer von Neuem , mit unnach-
sichtiicher Strenge gegen diese Bestien in Menschengestalt vorzu-
gehen , denen nichts heilig lsi, die die Moral in den Stand treten
und sich noch obendrein mit ihrer Brutalität rühmen , wenn es
ihnen gelungen , der Wachsamkeit der Polizei ein Schnippchen , n
schlagen . Ein Vorfall , wie der unten geschilderte , läßt immer
wieder von Neuem erkennen , daß mit rücksichtsloser Energie Wandel
geschaffen werden muß . Uns liegt darüber folgende Mittheilung
vor : Ein schweres SittlichkeitSverbrechen ist in Charlotten-
bürg  verübt worden . Der Werkzeugmacher F . von den Elek¬
trizitätswerken in der Waldstraße feierte vorgestern seinen Geburts-
tag . Mehrere Arbeiter und Arbeiterinnen , di« an der Feier theil-

/
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genommen hatten, gingen Abend- nach dem Bahnhofe Jungfern-
Heide, von dein aus die Arbeiter nach Hause fahren wollten,
während ihre Begleiterinnen zurückkehrten. Die 22 Jahre alte aus
Steinbruck gebürtige Arbeiterin Lina Huhn aus der Orangen-
straß̂ 2a ging gleich nach 10 Uhr noch mit dem Arbeiter Pntzkc
die >spree entlang nach der Schloßbrücke zu. Dann kamen sechs
von den anderen Arbeitern dazu, warfen mit Einverständniß des
Putzke das Mädchen nieder, dielten ihm den Mund zu und ver.
gewaltigteil es alle sechs. Putzke und drei andere sind bereits
gestern verhaftet worden, die klebrigen werden noch gesucht.

— Jede in Neugeborenen ein Sparkasse n-
b u ch. Wie aus dem letzten Berwaltungsbericht der belgischen
Post-Sparkasse hervorgeht, hat im Jahre 1897 in Belgien eine
interessante Bewegung zur Verbreitung der Sparthätigkeit ihren
Anfang genommen, nämlich die Ausführung der Idee, jede» Neu¬
geborenen mit einem Sparbuche über 1 Frc. auszustatten. Die
Bewegung ist der Anregung eines Advokaten Emil Bourlard in
.Nvns zu verdanken, welcher mit Einverständniß der Post-Sparkasse
das sogenannte„allgemeinc Sparbuch" in Mons ins Leben gerufen

it betji1. Juni 1897 erhält jedes in MonS geborene Kind,
belgischer, m der Stadt wohnender Eltern ein Sparbuch mit einer
Einlage von 1 Frc. geschenkt. Um die Rückzahlung dieser ersten
Einlage und damit die Ungiltigkeitserklärung des Buches
hn verhindern, wird in dasselbe der Vermerk eingetragen:
„Das Guthaben dieses Buches darf zu Lebzeiten des Inhabers
auf weniger als 1 Fr . nicht reduzirt werden." Die Sparbücher
haben eine sehr günstige Ausnahme gefunden; wohlhabende Eltern,
welche damit ihr Verständniß für die Sache bekunden, nehmen die-
selben ohne Zaudern an, um eine von ihnen gebilligte Neuerung
zu fördern; andere, deren Vcrmögensverhältnisse weniger günstig
sind, betrachten die Bücher als ein willkommenesGeschenk. Es
ist daher begreiflich, daß̂ das „allgemeine Sparbuch" sich weiter
verbreitet hat, und daß mehrere Städte und Gemeinden des
Landes die in Mons aufgeko,»mene Neuerung ebenfalls eingeführt
haben. Die erforderlichen Mittel zum Ankäufe von Sparbüchern
für Neugeborene werden durch besondere Zeichnungen von einem
einzigen Wohlthäter oder auch von den Gemeinden aufgebracht.

Kleine Chronik . Auf der Georgengrube zu
N i wka explodirte ein Pulverfaß. 6 Bergleute wurden ge-
tödtet. — Das Dorf Schwarzach  an der böhmisch-bayrischen
Grenze, 22 Häuser, ist abgebrannt. Nur das Stationsge¬
bäude der österreichischen Zollwache blieb stehen.

Sport.
* Mninz , 20. Ang. Das heutige Rad - Wettfahren

für Herren» und Berufsfahrer war infolge des unsicheren Wetters
nicht so gut besucht, als die sonstigen radsportlichenVeranstaltungen
auf dem Mainzer Sportplatz. Die Leistlinge» der Rennfahrer
waren durchweg iveit über das Mittelmaß, die Rennen um die
Meisterschaft von Hessen äußerst interessant. Das Resultat ist
folgendes: I . E r st f a h r en (1000 Meter). 1. Preis : H. F r i es-
Wcinheim. 2. I . D u l se v -Paris . 3. L. S cho l l . Bingen.
II . Meisterschaft von Hessen für Herrenfahrer
(1000 Meter). Es starten nur Mainzer. Sieger : R. Grüne-
wald -Mainz. 2. I . S e i scha b -Mainz. 3. R. Simon-
Mainz. Der Sieger wurde mit Lorbeerkranz und Schleife bekränzt
und vom Publikum lebhaft applaudirt. Die Meisterschaft
von Hessen für Berufsfahrer  errang H. Struth-
Mainz. 2. W. K och-Mainz. 3. A. Becker -Worms. Das
Match zwischen den Siegern der beiden Meisterschaften über 1000
Meter gestaltete sich äußerst interessant. Der Berufsfahrer
H. Struth -Mainz  siegte gegen den AmateurfahrerR . Grüne¬
mal  d »Mainz. Im Vorgabefahren  für Berufsfahrer siegte
E. K i r cher t -Mannheim (30 Meter Vorgabe), 2. W. K cl l n er-
Mannheim (40 Mtr .), 3. Becker »Worms (20 Mir.). Groß¬
artige sportliche Leistungen traten bei dem T a n d em f a h r e»
(2000 Mtr .) zu Tage. Von den Amateursahrern siegtenS ey -
schab und Grünewald -Mainz , von den Berufsfahrern
Lauterm  ann »Darmstadt und Struth -Mainz.

Der Kmsn in Mains.
6 . Mainz , 21. August.

Reich geschmückt und beflaggt ist die Stadt . Die Binger-,
Schiller- und Ludwigstraße, sowie die Große Bleiche sind wieder in
eine Via triurnphalis umgewandelt. Am Eingang der Binger-
straße ist ein großartiger Triumphbogen errichtet. Bor dem Groß-
herzoglichen Schlosse ist abermals eine üppige Palingruppe placirt.
Kurzum, die Stadt hat das Menschenmöglichste geleistet,
um den Monarchen würdig zu empfangen. Am Sonn¬
tag Abend traf bereits der Großherzog von Hessen ein,
heute früh 9 Uhr der Kaiser, der sich von der Gastell'schen Fabrik
aus nach dem Paradefeld- „Großer Sand " begab. Die Parade
verlief in jeder Art und Weise großartig. Nach Beendigung der
Triippenschau setzte sich der Kaiser an die Spitze der Mannschaften
und führte dieselben unter Glockengeläute in die Stad ' zum
Gouvernement; alsdann begab er sich in's großherzogliche Palais
zur Tafel, zu der auch Oberbürgermeister Dr. G a ß n e r ge¬
laden ist.

Vereinshaus wurde ein stürmischer Angriff unternommen,
weil dort die GendarmerieverstärkungQuartier fand. Vom
Zollamt war der kaiserliche Adler verschwunden. Der Bürger¬
meister erklärte, für die Ordnung und Ruhe nicht mehr ein¬
stehen zu können. Eine starke Gendarmerie-Verstärkung wird
erwartet.

* Prag , 21. Aug. „Narodny Listi" veröffentlicht
einen ihr angeblich aus Petersburger Kreisen zugegangencn
Brief, in welchem die panslawistische Politik des Zaren
besprochen und behauptet wird, daß seit dem 1. August
1897 zwischen Rußland und Oesterreich ein Ab¬
kommen  bestehe , welches Oesterreich seine Grenze»
garantirt. — Wie verlautet, steht in den böhmischen höheren
Verwaltungsbehörden eine Personal-Veränderung bevor.
Sämmtliche deutschen Funktionäre sollen entfernt und durch
tschechische ersetzt werden.

*  Brüssel , 21 . August . Die Lage wird sehr ernst . Die
Sozialisten haben eine geheime Sitzung abgehalten, deren Re¬
sultat weit über die bisher gefaßten Beschlüsse hinausgeht. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß man vor einer weitgehenden
Revolutionsbewegung steht.

X Petersburg , 21. Aug. Auf der hiesigen
Werft  werden demnächst zwei neue Kreuzer  erster
Klasse vom Stapel gelassen werden.

* Algier , 21. Aug. Die hiesige Militär-
Partei har gestern eine Nachricht erhalten, nach welcher
oie Mitglieder der Expedition Klott und Meunier, welche
nach dem Innern entsandt worden waren, um die bereits
seit längerer Zeit unbefugt Handel mit Eingeborenen
treibende Expedition Boullet und Chamo in  auf.
zusuchen und als Gefangene zurückzubringen, von diesen er-
liiordet worden sind. Einige die Expedition begleitende
Eingeborene konnten sich nach Timbuktu retten und er¬
matteten Bericht, worauf sofort eine große Abtheilung
Militär zur Verfolgung der genannten Expedition ausbcnch.

* Johannisburg , 21. August. Die Buren
haben eine Circularnote  erlassen, worin sie die
Regierung auffordern, nicht mehr mit England in Unter«
yandlung zu treten.

*

* Rom , 21. August. Der Prinz Clugi  wird
vor Gericht gesell werden, weil er zahlreiche werthvolle
Gegenstände aus dem vatikanischen Museum einem ameri¬
kanischen Millionär verkaufte.

* London , 21. August. Morning Leader erfährt
auS Petersburg von hochgist.llten Beamten, daß in intimen
Kreisen desZ a r e n ein»euer epileptischer Anfall
des Zaren befürchtet wird.

Zum Dreyfusprozesse.
* Rennes , 21. August. Wie vorher zu sehen war, wird

Labori,  entgegen den optimistischen Hoffnungen seiner'
Freunde, noch nicht am Prozeß theilnehmen. Die Wunde ist
noch nicht geschlossen. Jetzt hoffen seine Freunde, er werde im
Laufe der Woche kommen können. Heute werden Colonel Abon-
ville, General Fabre, Commandant Lauth und Archivar
Gribelin verhört werden.

Am Samstag wurde hier eine Frauverhafiet,  welche
um eine Eintrittskarte zu den Verhandlungen des Kriegsgerichts
nachsuchte, um, wie sie sagte, Dreyfus zu tödten. Man glaubt,
daß es sich um eine Geisteskranke handelt.

Ferner ist ein Individuum verhaftet worden, von dem
man zuerst annahm, daß es mit dem Mordanschlag Labori
in Verbindung stehe. Nunmehr hat sich herausgestellt, daß
dies nicht der Fall ist.

II Paris , 2l . Aug. Im Prozeß Dreyfus
ist die von einem General erwähnte hohe Persönlich¬
keit,  welche angeblich schriftliche Beweise von der Schuld
DreyfuS haben soll, der ehemalige französische Botschafts¬
rath Prinz de Berghes. welcher keiner Zeit wegen coloffalcr
Schulden in die Fremde»-Lgion eintreten mußte.

Handel und Verkehr.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die RedoMa»1

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung. **
Die Verdienste der Wiesbadener Curiavelk-

sind hinreichend bei Fremden und Einheimischen bekannt
würdigt; es liegt daher in der Billigkeit, wen» vorkonm«.^
Falls von Seiten des dankbaren Pttblikunis die SDIbaiirfi».;» nbtnEntgelts anaereat wird. -"-ogächkeii eme»

König,.

Entgelts angeregt wird.
Schon vor einiger Zeit ward darauf hingewiesen, daß»« ,

leicht im Interesse des Institutes läge, wenn nun — da
verdiente, langjährige Leiter desselben mit dem Titel ‘
Musikdirekor ausgezeichnet ist, der Titel eines 2. _ .
dem 1. ConcertmeisterHerrn I r in c r zufiel! Die oouiinii*; '
Leistunge» des Herrn Ir, «er als Geiger sind anerkannt
Dirigent ward ihm Gelegenheit, den vollen Beweis der
seit zu führen; nicht allein als zeitweiliger Vertreter seiner(K
in den Abonnemciits-Concertcli, sondern auch während befTcn rsl*
krankuiig als Leiter der Eyklus-Concerie. Herr Jrmer US
auch hierbei als selbstständiger schassender Künstler gezeigt
daran liegt, eins der vorzüglichsten Musikinstitutem feiner fs,
Wiesbaden so hohen Bedeutung zu fördern. 1

Familien-Nachrichterr.
Auszug aus dem Civilstands-Reqister der Stadt

Wiesbaden vom 21 . August.
Geboren:  Am 13. Aug. dem Kaufmann Heinrich Eiche,F,

Walther. — Am 19. Aug. dem Bureau-Vorsteher Leopold Ri-hl
e. T ., Henriette — Am 14. Ang. dem Taglöhncr Karl Birkeasuck
e. T., Eleonore Anna Franziska. - Am 17. Aug dem Schreiner-
gehülfen August Bleitgen e. S ., August Franz Karl Erwin. -
Am 14. Aug. dem Ingenieur Richard Friedriche. S>, Karl Erich
Wilhelm Rudolf. — Am 16. Aug. dem Taglöhner Philipp Stricker
e. T ., Katharina. — Am 16. Aug. dein Täglöhner Wilhelm
Schäfer e. S ., Mathias Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Bäcker Konrad Holfelder hier, mit
Margarethe Luise Hildebrand hier. — Der Baulcchniker Karl Buch
hier, mit Henny Jünemann zu Haarburg. — Der Küfer August
Heinrich Meurcr zu Niederauroff, mit Anna Elisabeth Reitz hier.
— Der Kanfmann Friedrich Metzger hier, mit Friedericke Gam.
bichler hier. — Der Schuhmacher Georg Obenauer 6r zu Nieder-
Flörsheim, mit Barbara Lepper hier. — Der Kaufmann Ernh
Eduard Karl Heinrich Tschirschnitzzu Eystrup, mit Anna Elisabeth
Röhrig hier.

Gestorben:  Am 19. Aug. Privatier- Christine Schlepper,
42 I . — Am 19. Aug. Erika, T . des Kaufmanns Joseph Hauser,
«. M. — Am 19. Aug. Rentner August Hartmann, 51 I . —
Am 19. Aug. Carl, S . des PosamentiergehülsenWilhelm Staat,
6 M. — Am 21. Aug. Elisabeth, geb. Hutb, Ehefrau des Tug'
löhners Carl Dietz, 52 I . — Am 21. Aug. Balduin, S. des
Sattlers und Tapezierers Bogt, IM . — Am 19. Aug.
Elise geb. Betz, Wwe. des Liqueurfabrikanten Joachim Heß, 86 I.
— Am 19. Aug. Philippine geb. Leichtfuß, Wwe. des Taglöhneii
Philipp Klubberg, 38 I . — Am 20. Aug. Luise, Tochter des
Kaufmanns Heinrich Schindling, 2 M. — Am 20. Aug. Clementine
geb. Gosen, Wwe. des Agenten Jakob Metz, 58 ' fr — Am
21. Aug. Kalharinc geb. Debns, Wwe. des Taglöhners Philip?
Schäfer, 38 I . — Am 20. Aug. Christian, Sohn des Kaserne»-
Wärters Johann Borg, 1 M.

Königliches Standesamt.

Hnallru-Hlstz
(Mücken , Fliegen re.).

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Hände
und Arme mit

(Flac . 8 « Pfg ).
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirken-)'

Nur bei
Backe Esklonj*

rrlkgrmm unD letzte llndjtirtjten.
* Berlin , 21. August. Zur Situation  schreibt das

Kleine Journal : So schwierig es auch für die Krone sein mag,
neue geeignete Männer zu finden, so dürfte doch auch kaum ein
anderer Ausweg übrig bleiben, um in die derzeitige politische
Situation die gewünschte Klarheit zu bringen. Aus welchen
Kreisen wird aber der Monarch die neuen verantwortlichen
Rathgcber der Krone berufen? Man wird voraussichtlich unter
solchen Persönlichkeiten Umschau halten, die allen extremen Be¬
strebungen abhold sind, die sich vor Allem auch in dem Kampf
um den Kanal nicht exponirt oder kompromittirt haben und die
politisches und Verwaltungs -Talent besitzen. Wenn es solche
Männer in Preußen gießt, wird sie das Auge des Monarchen
gewiß entdecken.

* Berlin , 21. August. Wie die „Welt am Montag"
aus München  meldet , ist das Strafverfahren gegen den
„Simplicissimus " eingestellt worden.

* Asch, 21. August. Da die Behörde große Kund¬
gebungen gegen die Klerikalen und den § 14 fürchtet, war der
Zapfenstreich am Vorabend von Kaisers Geburtstag auf gestern
vertagt worden. Anläßlich dieses Zapfenstreicheskam es zu
heftigen Demonstrationen gegen die Regierung. Ueber die
Köpfe einer vor dem Amtsgebäude postirten Truppe hinweg
zertrümmerte «in Steinhagel alle Fenster. Gegen das kathol.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . ^ . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden , . . . . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurahütte . .

Tendenz : schwach.

frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

Ivom 21. Ang . 1899
241.90 I 242.-
194 ',2
169.-/-
163 V,
207.‘/t
150.‘/4
149.' />

33 60
196.Vg
21ä.3/4
200 -/2
264.V,
263.V«

194 80
169.V,
163 60
207.20
150.30
149 .3/4
33.70

196.40
212.70
200.40
265.—
262.70
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. iss.

jAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
elviehs vom 1. Oktober 1899 bis dahin i960 er-
lich werdenden Hafers uwd Roggenstrohs soll im

missionswege vergeben wert,en.
Die Lieferungsbedingungen können im Nathhause,

mmer Nr. 23, während der üblichen Büreaustunden
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum 29. August
Mittags 12 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 23,

»geben und werden alsdann in Gegenwart der etwa
ienenen Lieferungsbereiten ei öffnet. 1375a
Wiesbaden, den 17. August 1899.

Der Magistrat.
_I . V. : Heß
Bekanntmachung.

Der Bierbrauer Johann <ZaPf , geboren am
■September 1870 zu Obervichtbach, zuletzt Römer-
gNr. 28 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für

M Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
Mutzt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 19. August 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung
_ Mangold.

Dienstag , den 22 . August 189 » .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. August 1899.

*̂ 830_ Stadtbauamt, Abtheilung für' Hochbau.

XIV . Jahrgang.

|L Bekanntmachung.
bitten um Mittheilung der Wohnung der

. Pauline Guckes, geboren am 19. Februar
mRiedelbach.

^ie Genannte hält sich mit ihrem Kinde hier auf.
L . Adelhaidstraße 17 hier gewohnt.

Wiesbaden, den 17. August 1899.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mangold.
J®, Verdingung,
h’e Heilung einer Sammelheiznngsanlage

rf eU6nL bet höheren Mädchenschule am
utz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen

etbung verdungen werden.
« »Ä B*unterJo«cn  einschließlich Zeichnungen

er Nr von 9 bis 12 Uhr im Nathhause,
en. ‘ gegen Zahlung von 5 Mk. bezogen

mit der Aufschrift . H. A. 32"
Sedt-Ä b°^ slnd spätestens bis Freitag , den
?LeK -r >8» S. Vormittags »1 Uhr , hier-
ktwak? nung der Angebote erfolgt in Gegenwart
a,,..//scheinenden Anbieter.
MZ ^ ist: 6 Wochen.°̂aden. den 16. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der  Stadtbanmeister: Genzmer.H,... Verdingung.

3l J)U.r bie  städtischen Schulen pp. bis einschließ-
Ma 1900 etwa erforderlichen:
»3 » Tonnen Nntzkohlen,
kt»«. " melirte Kohlen.

^ »2« „ Koke
s. ^ c8e der öffentlichen Ausschreibung verdungen

/kding-unterlagen können Vormittags von 9 bis
ailck̂ Nathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen,
Vkri/?" dort bezogen werden.
:‘,tt sr tne unb "'it der Aufschrift „H. A. 36"

sind spätestens bis Dienstag , den
Vormittags 10 Uhr , hierher

Verdingung
Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle

aus dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:
Loos 1 — Erdarbeiten,

» 2 — Maurerarbeiten,
» ^ — Asphaltirerarbeiten,

4 — Zimmererarbeiten,
„5 — Schmiede - und grobe Schlosser-

^ arbeiten,
» 6 — Steinmetzarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9- 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung
von 50 Pfg. für Loos 2, und 25 Pfg. für Loos 4,
sowie für Loos 1, 3, 5 und 6 unentgeltlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,H . A . 35
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 5. September 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

, Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. August 1899.

1381a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Le Hon, 2 Ilm . „
Le Hon ”
Ehrenberg, Baumstr. m. Fr.

Berlin
Simon Löhnberg
Tomczepki, Dr. med. Warschau
Eckhardt, Kfm. Hanau

Hotel Aegir.
Caloud m. Fam. Holland
Gatzuk Warschau

Bahnhof-Holel.
Hetze], Kfm. Berlin
Cahn, Kfm. Bernburg
Schneider, Fr . Berlin
Schneider, Frl.
Kratzsch, Fr . Hamburg
Soheve, Fbkt , m. Fr.

Christiania
Beinherd, Kfm. Oestrich
Berger, Kfm. Bonn
Zack,Rent . Berlin
Hauprecht, Rent. m. Fr . Köln
Livrmorr, Stud. Boston
Patten, Stud. Cambridge

Hotel Bellevue.
van West Baarn
Janszen Amsterdam
Reichelt Berlin
Flagg m. Fam. Philadelphia
Hood, Prl . New-York
Kastes, Frl , Philadelphia

Gmünd
Hanau
Berlin

Duisburg

Leipzig
Frankfurt

Wien

Verdingung
Das Reinigen der Fenster in der Schule

am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffent
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 42, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 33
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
23. August 1899 , Vormittags 9 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1374a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

m
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich12/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland¬
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Freniden =V «f  zelchniss.
vom 21 . August 1899. (Aus amtlicher Quellt)

Hotel Adler.
Foerhmeyer, Dr. med.

Cincinnati
Foerhmeyer, Fr . „
Schneider, Fr. „

Rentz, Frl.
Bartels
Lehon m. Fam.
Le Hohn
Le Hon

Paris
Antoiny

Lichtenstein m. Fam. Köln
Altgelt m. Fam. Buenos-Aires
Coensen, Frl. Hamburg

Schwarzer Bock.
Grueber, Frau St. Gallen
Schmidt, Rent. m. Pr . Berlin
Kneisel, Rent. tn. Fr . Hanau
Gotthelf, Kfm. Kosten
George. Fr . m. T. Greifswald
Wagner, Fbkbos, Merzig
Polkotycki, Prof. m. Fam.

Warschau
Zwei Böcke

Wissing, Kfm. Essen
Wallmichrath Langenherg
Glaser, Eisenbahn-Secr. m. Fr.

Dresden
Menge, Kfm. Arolsen
Rosenthal, Kfm. Lodz

Goldener Brunnen.
Schmidt, Rent. Hannover
Münch m. Fr. Niederrad
Emanuel.Kfm.m. Fr. Oettingen

Hotel Dahlheim.
Bois von Dert m. Fam.

Holland
Curanstalt Diatenmühle.

Stock, Pfarrer m. Fr. Hamm
Gerhardt, 2 Frl. Mittweida
Salzer, Frl . M.-Gladbach
Mertens, Referendar Oppeln
Dettweiler, Prof. Darmstadt

Hotel Elnbore.
Junerken,2Gesohw . Oldenburg
Hesse m. Fr. Holzminden
Engel,Kfm. Elborfeld
Holthau Oberhausen
Schwinderlauf, Pol .-Comm.

Oberhausen
Oppermann, Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Bluhm, Kfm. m. Fr . Berlin
Burmester, Kfm.m, Fam. Möller
Meier m. Fr. Bochum
Metzger, Kfm. Metz
Damschneider, Kfm. m. Fr.

Königswinter
Hammer, Ing. Halle
Essers, Rent. m. Fam. Brüssel
Kösser, Kfm. Zwickau
v. Dorf, Kfm. Elberfeld
Rudolf, Dr. med. Worbis
Darr, Kfm. Eisenach
Letze, Stud. Leipzig
Murjahn, Fr . Möller

Badhaue zem Engel.
Lener, Oberförster m. Fam.

Giessen
vod Okolo-Kulak, Rittergbs.

Biezun
Licht, Kfm. m. Fr. Pudewitz
Baumann, Dr. med. m. Fr.

Breslau

Riddle, Kfm, London
Englischer Hot.

Steiner, Kfm. m. Fr.
Kattowltz

Eckart , Kfm. Gemünd
Carrouse, Rent . m. Fr . u. Bed.

Berlin
Fuhrmann , Kfm.
Jassoy , Kfm.
Schlesinger , Frl.

Erbprinz.
Rheinen
Feldmann , Musiklehr. Witten
Innecken Bremerhaven
Dinrich, Kfm. m. Fr . Arnes
Dirris, Kfm. Belgien
Schmidt, Kfm. Altenburg
Krämer , Kfm. m. Fr.1

New-York
Europäischer Hof.

Lipschytz , Fr . Lodz
Gauger, Kreisbaumstr.

Graudenz
Schmidt, Pfarres Westerburg
Graf, Student
Rothschild, Kfm.
Tausing , Fr.
Tausing, Stud. med.
Bonk, Rechtsanw. m. Fr.

Berlin
Hotel zum Hahn.

Kouigsbruck , Fr . Zwickau
Merker , Kfm. Bielefeld
Mertons, Geschw. Bielefeld
Bandener^ Wilhelmshaven
Schmitz m. Fr. Köln
Werner , 2 Hm . Appenweiler
Krebs, Fr . Haussen
Reinhardt , Frl . Gelsenkirchen
Gofifem. 8. Bodelwert
Rolle, Rent. m. Fr . Zwickau

Hamburger Hof.
Buchaly , Kfm. m. Fr.

M.-Gladbach
Engel, Fr . m. Begl. Berlin
Pierre , Fr . Berlin

Hotel Happel.
Holtermann , Kfm. m. Fr.

Utrecht
Wohlsein, Stat -Vorst, m. Fr.

Bonn
Schmitz, Lehrer m, Fr. Aachen
Frese m. Schw. Wesel
Berghof, Fr . m. T. München
Paulsen , 2 Frl . Hannover
Pinckus , Kfm. Pabroloski
Stein , Maler Warschau

Hotel Hehanzollern.
Theaes , Kfm. London
Loewinberg, Kfm. Berlin
Kappelmann, Kfm. Bonn

Kaiser-Bad,
Luks , Rechtsanw. u. Notar

Waldenburg
Reuse, Geh. Ooer-Bergrath

Dormund
Gädeke, Leut. Greifenberg
Weyssberg , Gutsbes. Abramore
Nuycken, Kgl. Bauinspektor

.Münster
Gavsilenz, Fr . m. F. Crajora
Beiter, Fr . m. T. Warschau

Helol Kaicerhet.
Zbyszewski, Graf Paris
Zbyszewski, Frl . m. Bed. „
Baillion m. Fr.
Shepard m. Fr.
Shepard
Delans, Frl.
Riesenberg m. Fr.
Strass
Panton
Roberts m. Fr.
Lewis, Fr, m. T. Philadelphia
Asher Hamburg

Hotel Karpfen.
Hitler , Kfm. m. Fr . Frankfurt

Kölnischer Hof.
Pfeffer m. Fr. Magdeburg
Aron, Kfm. m. Fr . Stettin
Marcus, Frl . Kreuznach

Badhaus zum Kranz.
Nahrwold , Hptl . Wattenscheid

New-York

Köln
Dublin

New-York

/
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Goldene Krone.
Rothenberger Hamburg
Benedikt m. Frau Karlsbad
Lothe m. Frau "Warschau

Hotel zum Kronprinz.
Bachenheimer m. Fr, Camberg
Cohn, Kfm. Hamburg

Weisse Lilien.
Mierke Stralsund
Bockemeyer, stud. jur . Leipzig
Sabartb , Frau Aue
Freytag,Prof '.Dr.Giebichenstein
Koch, Frau Regeosburg
Ecarius, Frau Kaiserslautern
Wagner, Reut . Essenheim
Schnarr Frankfurt
ßernords m. Frau Cöln

Hotel Metropole.
Steidel, Kfm. Berlin
Braams, Ingenieur Paris
Moritz Berlin
Loeviok, Fr . m. Pocht . Cöln

Hotel Minerva.
Kenington Newyork
Sasse, Verlagsbuchh. Hamburg
Hasche, Frau „
Pelser Berenberg, Frau Berlin

Nassauer Hof.
Parks , Capitän m. Fr , London
Friedmann m. Frau Breslau

Nonnenhof.
Gapner m. Frau Amsterdam
Poons, Kfm, „
Yaes, Kfm. Rotterdam
Yiser, Kfm. „
Schocker m. Fan . Hamburg
Schocker, Kfm. ,
Wentzoldt , stud. phil. Berlin
Eiders, Kfm. m. Farn. Cöln
Busch, Prof. m. 2 S. Arnsberg
Barrier m. Frau Paris
Wietz m. Fr . Wusterhausen
Fischer, Kfm;
Troy, Kfm.
Dreyfuss, Kfm.
Kaiser, Kfm.
Kraemer, Kfm.

London
Berlin
Zürich

Quedlinburg

Haag
Hotel du Nord.

van Sprengen m. Fr,
Kirchner m. Frau „
Rahmen van Buchholzm.Fr .„
Hoeoher, Kfm. Kolmar
Ferbach m. Frau Duisburg
Zebler, Fr . m. Pocht. Leipzig
Boetsfeen m. Söhne Arnheim
Mals, Frl . Fürth
Ritter von Sohönfeld, Dr,

m. Tochter Saaz
Hotel Oranien.

V. Zeohany - Racovizza , Frau
m. Farn. Wien

von Xantho, Fr . m. Bed.
Pieger m. Farn. Petersburg

Pariser Hot.
Gromer, Frau Offenburg
Burger, Frau ,
Maurer, Frau Yolxsheim
Heuss m. Farn. Wieslooh

Park*Hotel
Fürstenau , Fr . m. T. Bremen
Baron v. Rahden Russland
Brandts, Kfm. Hamburg

Pfälzer Hat,
Dürnhinger, Kfm. Wirges
Irls, Kfm. Cüln
Schumacher, Lehrer Elberfeld
Duboit, Fr . m. Shhw. Mainz

Promenads-Hotel.
Dumonlin m.Fr .Wevelinghoven
Kerstens, Fr . m. 8 Töcht. Stade
Cornelsen, Frl.
Krämer m. Fr . Essenberg

Zur guten Quelle.
Reimmuth, Kfm. Höchst
Kröll m. Sohn Cöln

Quisisana.
v. Budny Warschau
v. Suchodoleky Petersburg
de Binowitch, Fr. m. T. „

Rhein-Hotel.
Wagner , Dr. Frankfurt
Brödy w. Fr . Rudolstadt
Whight m. Farn. England
Frey , Frl.
Avaray, Frl.
Maurer m. Farn.
Williams
Ludwig
Carw m. Frau
Hölzwer, Landrath
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Wangemann, Fr . m. Fam. Genf
Craig m. Frau Schottland
Schweitzer, Frau Nizza
Heer, Frl.
Schohr, Hotelbes. Herbisheim

Römerbad,
Füller, Kfm. Cassel
Oppermann, Kfm.
Braun m. Fam. Hamburg
Paulsen m. Fam.
Laforet, Weingtsbs.' Edenkoben
Oserowska, Frau Cöln
Prillinger , Jurist Wien
Thiema m. Sobn Zittau

Hotel Rose,
Kössler, m. Fam. u. Bed.

Chemnitz
Bennett, 2 Hm . Madison
Wynkoop La Orange

B.-Baaen

Hartemühl
London

»
Posen

Warschau

»
Berlin

Gotha
England
Lordon

Davenport

Weisses Ross.
Danehl m. Frau Elbing
Gerlaoh Ostheim
Bürger, Lehrer Hamburg
Bail, Frau Aschaffenburg

Russischer Hof.
Giesenberg m, Sohn Manchester

Savoy-Hotel.
Suth, Kfm. Aachen
Zimmermann, Kfm, Berlin
Hinsch, Fr . m. T, Hamburg
Assenmaoher Kemperhof
Bodenstein, Kfm. Kahla

Weisser Scnwan.
Uhlemann m. Fr . Frankenberg

Hotel Spiegel.
Rohrlack, Frau Berlin
Sperling, Frau Leipzig
Dähnhardt , Frau Kiel
Möller Frankfurt
Libreoht m. Frau
v, Chwatowa, Frau
Könitz, Frau
Schmidt, Kfm.

Taunus-Hotel.
Hermann, Dr. med. m. Fr.

Northling
Masyny, Baumelst, m. Fr.

Rotterdam
Kronig, Reut . m. Fr . Salzburg
Franz , Kfm. m. Fam. Leipzig
Niessen, Kfm. m. Fam. Aachen
Kirkpatrix , Kfm. Brüssel
Sherhag , Kfm. „
Brammerstaedt, Kfm. m. Fr.

London
Matthei, 3 D.
Glothett, Reut.
North, Reut.
Paul, Reut.
Lockhardt , Rent.
Grilk. Kim.
Plel, Rent. Dr. m. Fam.

Leeuwarden
Heynes m. Fam. England
Hery , Kfm. m. Fr . Kürzel
Wertheim, Kfm. m. Fr . Kassel
Rees Roberts. Kfm.

North Wales
Bourgevis, Rent. m. Fam.

Rheims
Würzohen, Fahr . m. Fam.

New-York
Dicken, Fr . Rent. m. Farn.

Köln
van Diem van Issels, Rent,

m. Fr . Breda
Hotel Union.

•Steuer m. T. Elberfeld
Hann, Revis. m. Fr. Weimar
Keep, Kreisschulinsp. m. Fam.

Osnabrück
Hein, Lehr . Barmen

Hotel Vietoria.
Bimmler, Kfm. Köln
Crepel, Stud. Nouzon
Robinson, Frl. Toledo
Vaughan, Frl . „
Noville, Fr . London
Kalte, Kfm. Solothurn
Lüttich, Fr . m. T, Bremen
Rudorff, Assessor Hannover
Hülsemann, Fr . Dr. Todtmoos
Sowden, lug . m. Fr . Shipley
Ziehandelaar, Kfm. m. Fam.

Amsterdam
Hotel Vogel.

Beckers, J . Krefeld
Beckers „
Bruuer, Gymn.-Assist. ns. Fr.

Bamberg
Dassen, 2 H. Maastricht
Röhr, Kfm. Berlin
Bamberger, Kfm. „
Westermann, Fr . m. 2 Nicht.

Hannover
Reehl, Dr. med. Breslau
Reifenrath, Pfr . Marquardt
Schmidt Barmen
Schneider, Kfm. Strassburg
Lang, Sekret . „
Possart, O.-Steuer-Controleur

m. Fr . Marburg
Hrünar Wald

Gälisch, Kfm. Paris
Scliultze, Kfm. Berlin
Hellm, Kfm. m. Fr . Auerbach
Becker, Kfm. Wetzlar
Lax, Kfm. Berlin
Göbel, Kfm. m. Fr. Mannheim
Pult, Chern. Duisburg
Sandorf, Fr . Wien
Paid, Frl.

Hotel Weins.
Naumann m. Fam. Berlin
Wallbrink Amsterdam
Mann
von der Burg, Kfm. Leiden
v. Oevo, Kfm.
Voigt, Rent . m. Fr . Oker
Schwartau m. Fr . Hamburg
Knight m. Fam. New-York
Münch m. Fr . Kassel
Chemy. Direkt , m. Fam. Gand
Goes, Fabrik , m. Fr. Neuwerth’
Möllenhoff Cameo

Hotei Zinserling.
Kramer, Chern. Bremen
Klingelhöfer Darmstadt
Köster, Kfm, Hannover

ln Privathäusern:
Adolphsallee  3.

Schäffler. Frl . Rom
Dambaohthal  9

Hier, Rent. m. Fam. Rangoon
Schmidt, Frl . Bremen
Schmidt, Frl . ,
Richter, Schulrath u. Bez.»

Schul-Inspekt . m. Fr.
Chemnitz

Dambachthal  13 , I.
Schreiber , Arch. Berlin

Villa Frank.
Krauseneck, Rechtsanw. Dr.

Triest
Riesenberg, Fabrikbes . m. Fr.

St. Louis
Schmahl, Fr . Rent. m. T.

Barmen
Geisbergstrasse  14.

Schaffer, Kfm. m. Fr . Breslau
Zang, Oberamtsrichter

Ahrensbörk
Böttger, Fr . Rent. m. T.

Altenburg
Strehler, A., Frl . Rent. „
Stichler, Frl . Rent. „
Zahnert, Ger.«Sekr. „

Villa Germania,
Mackenzie, C., Frl . Aberdeen
Mackenzie, Frl . „
Fritsch , Frl . Berlin
Groeszler, Frl . „

Pension Grandpair.
Arey von Dommer, Dr. phil,

Marburg

Münster, Rent . m. Fam. Köln
Sichert , Rent . ro. Fr . Hadamar

Villa Hertha.
Marshall, Frl . Rent. England
Sivewright, Frl . Rent . „

Marktstrasse  12.
Schumacher m. Frau Kalk

Pension Nerothal.
Glass, Fr . rn. Toeht. Warschau

'Villa Primavera.
Reuheld, Frl. Miohelstadt
Mao Cormiok, Stud. Chicago

Villa Roma,
v. Arnold!, Fr . m. Fam. Paris
Esser m. Frau Brühl

Stiftstrasse  28 . II.
Staatz Elberfeld
Sanner, Frau »
Linder, Frl. Hilden

Taunusstrasse  24 I.
v. Lemmers Donforth, Frau

m. Begl. Nizza
Kortenkamp Essen

Taunusstrasse  41 I.
Neumann, Fr . in. T. Bochum
Lambrechts, Frau Witten
Lambrechts, Frl. „
Konstadt, Fr . m. Gesell¬

schafterin Lodz
Pension Westminster.

Pagel , Rent. Friedenau
Gottheil, Rent . m. Fr . Berlin

Zwei Lieder:
a) „An der Weser “ . . . . .
b) „Am Neckar , am Rhein , , .

(Solo für Trompete .)
4. „Donanperlen “, Walzer . . ", ,
5. Vorspiel zu „Parsifal “ . . . . .
6. „Alpenrfös “, Konzert -Polka , , .

(Solo für Trompete .)
7. Fantasie aus der Oper „Der Freischütz * ,
8. Potpourri aus „Don Cesar“ . . ,

Abends 8 Uhr:
1. „Unter dem Siegesbanner “, Marsch .
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris“
3. Andante aus der G-dur-Symphonie Nr. 6 .
4. „Heimathsgefühle “, Walzer
6. Fantasie aus der Ballet-Pantomine „Die

Puppenfee “ .
6. Mossellied (Solo für Trompete ) .
7. Canzone und Quartett aus „Rigoletto“

(Solo für Flügelhorn .)
8. „Studentenlieder “, Potpourri , ".

II. Jn&m jjfftnWe Keklmutiiichimgen.
Verdingung

der Lieferung von 1488 m Kanal - Sohlstücken
aus Granit oder ähnlichem Hartgeftein für den
Salzbachkanal im neuen Bahnhofsgebiet zu
Wiesbaden.

Termin : II . September 1888 . Vormittags
l « Uhr.

Die Angebothefte nebst Zeichnung sind gegen kosten¬
freie Einsendung von 1,58 Mk . von der Bau-
abtheilung zu beziehen. 2680

Wiesbaden (Nheinbahnhof), 12. August 1899.
Königliche Eisenbahn Banabtheilnng.

Pressei,
F. Abt.

Vollstedt.
P' 'v&gasr.
Mayr.

C.JLv.Web«

P. v. Blon.
Boieldi« .
Haydn,
C.M.Ziehrer,

Bayer.
Schmidt.]
Verdi.

Kohlmanti.

Verdingung.
Zum Bau des Lokomotivschuppens auf Bahn¬

hof Niedernhausen soll vergeben werden die Lieferung
von!
160000 Stück Ringofenbacksteine zur Hintermauerung,
20000 Stück desgl. hellfarbige und
l &GOO Stück desgl. rothe zur Blendung der äußeren

Sichtflächen.
Angebote mit entsprechender Aufschrift sind ver¬

schlossen und pvstfrei bis zum 28 . August , Vor¬
mittags 18 Uhr, einzureichen.

Die Unterlagen sind gegen 40 Pf . Copialgebühr
auf dem Amtszimmer 20 der Jnspeetion zu erheben.

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1899.

2681 Kgl . Eisenb . Betriebs -Jnspeetion 1.

ionnenberger
irchmihe.

Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung
von Schau-, Verkaufs- und sonstigen Buden für das
am 27, und 28. August, sowie 3. September d. I.
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt

Mittwoch , den 23 August l. I ..
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle.
Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Krone".
Gegen die Vorjahre ist mehr Ausstellungsraum ge¬

wonnen.
Sonnender - , den3. August 1899.

Der Bürgermeister.
I . Vertr.:

2361b_ _ Bingel , Beigeordneter.

Dienstag, den 22 August 1880.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
Trompeter-Korps des Nass. Feld-Art.-Reg . Nr. 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J. Beul.
Nachm. 4 Uhr:

1. „Gute Kameraden “, Marsch . . . Döring.
2. Ouvertüre zur ÜDer -Nebucadnezer “ . 1 Verdi.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 24 . August 1899.

ßkeinfahrt mit Musik
Abfahrt 8 50 Vorm.

Strassen bahn, Kursaalplatz.
Extra-Dampfboot der Kur‘Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannshansen (Konzert in der Krone), Beoichtignnj
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des Natlonal-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schltfsbäll.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosse«
und der Rheinufer zu Biebrich,

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag, den 22, Aug,,
Abends 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen,

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 M.
_ Stadtiche Kur-Verwaltaat. ;|

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 27. August 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ):
Crro &ses ( irsiptenfest.

Drei Musikkorps.
ballon - fahkt

der Aeronautin
MäHielten Benins

mit ihrem neuen
Fahrrad- Ballon„Adler".

Beginn der Konzerte : 4 Uhr BachmlUtl*
Auffahrt ca . 51/» Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garte » nur für Gartenfestbesucrer
»reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL -KONZERT.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination de » Kurparks.

Grosses Feuerwelle
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Hacker).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kufha
Eintrittspreis!  1 Mark, ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpor»“
Kurhauses . , (

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,
Gartenfest bestimmt stattfindet . ,,

Städtische Km-VerwEUang.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 1 -w

Rheingau 11.58, Schwalbach 1v.SK

Nichtamtliche Anzeigen

Westden;-Theater.
Während der Ferien geschlosst«

1. September.
Die Bureaus sind vom 15 . August

9—1 u. 4 - 7 Uhr.
Daselbst Verkauf von Aboninnnentsvm^

_Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Herren- «nd Hnaben-Kleider
24 Michelsbera 24 . vis-4-vis

Heinrich Mar 8 »^
24 Michelsberg 24 . vis-a-vis 1

Unter den coulanteften Bedingt^
kaufe ich stets gegen sofortige# Ai
alle Arten Möbel, Bette». Pianinos . ^

gauze Einrichtunge»'..̂
WaffeNpFahrräder,Jnstrumenteu. Axrechn^

Abhaltungen von Versteigerungen unter blUlgl * sj*

Jakob Fahr, MchMimg.
T - xat - r und Auetionat - e.
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Im Wervorgeaen.
Roman von Max Rothenfel ». 44

Me Folgen dieser Stunde? Was willst Du damit sa-
Erich? Ich halte Dich für zu edel, als daß Du mich
beängstigenden Andeutungen martern könntest, nur

««Dich an mir zu rächen."
.Ich begreife nicht, was Dich daran zu beängstigen ver-

mag.Unsere Lebensschicksale haben sich ja getrennt, und
ichdenke nicht daran , Dir die Verantwortung für das
mtinige aufzubürden. Das war ja bereits entschieden,
eheTu Dich dem Irrtum hingabst, mich zu lieben. Aber
ts wäre freilich besser für uns beide gewesen, wenn Du
Tir damals nicht die unnütze Mühe gemacht hättest, mir
diePistole zu entwinden."

Das Achselzucken und daS verzerrte Lächeln, mit wel-
chm er sein«letzten Worte begleitete, waren von furcht,
lerer Wirkung auf Elses erregtes Gemüt. Im grellsten

jte sah sie sie plötzlich wieder vor ihrem Geiste, jene
jetzliche Scene in Ernst Berghoff» Speisezimmer, da

Sich Bellbracks zitternde Finger den blanken Lauf des
Revolvers so zärtlich gestreichelt hatten, wie man sonst
meinteures, menschliches Wesen zu liebkosen pflegt. So
iwtlich war die herzbeklemmende Vorstellung, daß sie
bieder in Bellbracks Antlitz alle jene charakteristischen Li-
«ta stumpfer, lebenssatter Verzweiflung wiederfand, die
fl damals mit so tiefem Schrecken und zugleich mit so
«menlosem Mitleid erfüllt hatten.

Als er abermals Miene machte, sich zu entfernen, er-
me sie mit beiden Händen seinen Arm, wie wenn er
M m Begriff gewesen wäre, die todbringende Waffe
M seine Stirn zu erheben.

.Bleib!" rief sie, und das stürmische Wogen ihres Bu-
st MtrLet.' gewaltig sie erregt und ergriffen war.
Mr will ich das Aeußerste ertragen, als daß ich Dich
men mir gehen ließe. Du mußt mir freilich verspre.
W,keine Uebereilung zu begehen und nie wieder einem

XIV . Jahrgang.
verbrecherischen Gedanken Raum zu geben, wie er Dich
damals beherrschte!"

„Und kraft welchen Rechtes kannst Du ein solches Ber-
sprechen von nur fordern, Else.? Meinst Du etwa, daß
mir mein Leben durch diese Unterredung wertvoller ge«
worden sei, als es damals gewesen? Laß Dich meine künf.
tigen Schicksale nicht weiter kümmern, ich bitte Dich da-
rum. Schließlich wird es auch für Dich nur eine Erleich,
terung sein, wenn Du nicht mehr durch mein Dasein an
eine fatale Episode aus Deinem Leben erinnert wirst!"

„Unglückseliger!" schrie sie auf. „Du denkst also wirk-
lich daran, das Entsetzliche zu thun? Und ich. . ich sollte
es ruhig geschehen lassen, ich, die niemals aufhören könnte,
sich als die Urheberin Deines Todes zu betrachten! Nein,
nein, ich kann es nicht fassen, daß ein ehrenhafter Mann
solcher Grausamkeit gegen ein wehrloses Weib fähig sein
sollte! Es muß ja ein Mittel geben, Dein Herz zu rühren
und Dich von einem so furchtbaren Gedanken abzubrin-
gen, und Du wirst barmherzig genug sein, Erich, mir die-
ses Mittel zu nennen!"

Er suchte seinen Arm zu befreien, und ohne sie an.
zusehen, mit abgewandtem Antlitz, erwiderte er halblaut:
„Laß mich fort, Else! Diese Scene ist nur eine unnütze
Qual für Dich und mich. Was hilft es Dir, mir jetzt ein
Versprechen abzuringen, das ich doch nicht zu halten ver-
mag! Die Verhältnisse sind es, die unerbittlich bis zum
äußersten treiben werden, nicht mein freier Wille!"

„Und es sollte keinen Weg zur Rettung geben, keinen?"
fragte sie verzweiflungsvoll.

Erich Bellbrack aber schüttelte düster den Kopf. „Da
Du mein Weib nicht werden kannst, nein!"

Else gab seinen Arm frei, und ein Zittern ging über
ihren Körper. „Das also ist es!" sagte sie tonlos. „Um
diesen Preis also! O, mein Gott, das ist furchtbarer, als
ich es verdient habe!"

Sie sank auf einen Stuhl nieder und verbarg das Ge-
sicht in den Händen. Der Bankier wartete wohl eine oder
zwei Minutenlang, dann tastete er nach dem Griff der Thür.

»e.

0

_ "̂ cht Swine, in denen es benutzt wird,
staubfrei bacterienrrin.

wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologcn
w' ^klslinann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg,undvom
v 1 Ur . Wittstein ' schen chem. Laborat . , München , vor .)

' Un-»tbeh«ltch für alle Gcschäftslocale. n|
£«hen, Bureaux, Comptoire. Speicher,
Fabriken, Werkräume, Schulen, « ranken y
S?^ er- Postanstalten, Biichdrnckcrcien,
"lestaurants und Caftzs, Hausflure, Vor-

» räume, Tanzsäle rc. re.
» , tt Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.

eiWe  staubigen Waare ». H
Reine gesunde Luft . U

8tvrnvlit-6o8o!lsokaft vreecien. It

| erhalten gratis und franeo gegen Einsendung
i von 35 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
izugesandt, welche ihnen über einen patent;
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die

, sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-
, fragen richte man an Sanitas hauptpost-
lagernd Frankfurt a. M. 1242

| | . ro !t>ecte gratis und franco durch die Haupt»
I Nt,,r für Wiesbaden und Umgegend : 1625*

»iesbad en.

8
£hp . Heblnjrer , j"Seerobenstraste 9.

Zeugnisse: in
> wir uJ° n Ihne » bejoflcnm 3suf)8o6en-g>et „ SttnioCit “ JS!
fl " ,uu:,!d3'K'" .ift Mp'üeviitDrnirpjflctni , bilfi sichsolches If

»U5[,„̂ wl eMn ®efd )dft*IofaHtat«n tt o r j it fl Ci di bewährt ^
,k ? iiehi stets sauber  au » und der lästige Staub I»

..S»r u- rmiudert : 1
W . «ft««»» wir somit Jedermann nur tlesteus

>29. Juni 1899.
<gez.) Gerstel & Israel.

I

rl°r^nin2f seru, daß sich Ihr Fttßboden-Oel „Sternolit " »
bewährt . Der lästige Staub ist fast gänzlich W

^Ndia .Überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife fällt
kann ft* h krotzdein sauber und frisch aus. ß,

mni
als ein mitit kann bai 1 ^den sieht trotzdem sauber und

? Deshalb nichts AufleNehmereS denken
'^ A '^ m' r- flnir. .! Naben.

rerü . Lange, -leapicrhandkunfl
MarKistrehc 11

0‘»-

BEKsasHsas2B

mr  h  v

3 *

Käuflich in
l M - Packelt»

bei:
Apoth. Berllng
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick 1859
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr. 3.
Oranien-Drog. Boberl

Sauter.
Handarbeits-Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten: Handnnhen, Flicken, Stopfen
Weiß- und Luntstickcn, Maschincnnähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen crtheüt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Meldungen werden jederzeitentgcgengenvmineii Röderstrafle 8.

> 'POTENTE * .
^ schneil&gut Palentbüreau.
Sick - Leipzig

g-wisscnhas' ' ckn-ll und billig
ausgeführt Hellmundstraste 6 . 2 links. 2922

„Lebe Wohl, Else! Ich darf mich nicht länger aufhal-
ten, denn es ist hohe Zeit, alle die Vorkehrungen rück-
gängig zu machen, welche bereits für morgen, für unse-
ren Hochzeitstag, getroffen waren." ,,

Ihre Hände glitten herab, und ihr Antlitz war sb ver»
ändert, daß Erich Bellbrack erschrak. „Es ist nicht not»
wendig, daß irgend etwas rückgängig gemacht werde,",
sagte sie, „so weit es auf mich ankommt, mag es bet dem,!
was früher bestimmt worden ist, sein Bewenden haben."

„Else, wenn ich Dich recht verstehe, Du wolltest
„Ich will Dir meine Hand reichen, sofern Du sie auch'

jetzt noch annehmen magst! Vielleicht gelingt eS Dir, zu
vergessen, was während dieser letzten Stunde zwischen
uns gesprochen worden ist."

Ihre Stimme war todmüde und völlig klanglos. Erich
Bellbrack dachte daran, daß in einem solchen Ton vielleicht
vor Zeiten die Geständnisse abgelegt wurden, die man in
den Folterkammern erpreßte. Er hätte sich vor der Ge¬
marterten niederwerfen, und den Saum ihres Gewandes
küssen mögen; aber er dachte auch an das, was ihm be»
vorstand, wenn er edelmütig daS erzwungene Opfer zu-
rückwies, und die Selbstsucht blieb Siegerin in dem kur-
zen Kampfe, welchen er da bestand.

„Und Du, Else?" fragte er weich und schmeichklüd.
„Würdest auch Du Dich bemühen, zu vergessen, was Dick
mir entfremden wollte?" 63,18

„Ich werde es versuchen," erwiderte sie, indem sie sich
aufrichtete. „Aber ich bin nicht fähig, jetzt noch weiter über
diese Dinge oder über irgend etwas Anderes zu sprechen.
Ich muß Dich bitten, mich allein zu lasten, denn ich fühle,
daß meine Kräfte mir sonst den Dienst versagen würden."

„Es ist selbstverständlich, daß ich mich ohne weiteres
jedem Deiner Wünsche unterwerfe, liebe Else,aber es äng¬
stigt mich, Dich nach einer so heftigen Gemütsbewegung
allein unter fremden Menschen zurücklassen zu sollen. Er¬
laube mir wenigstens, daß ich Dir Lucia Berghoff sendch,
die gewiß gern bereit sein wird, Dich um Verzeih. .

„Rein!" erklärte sie mit schneidender Bestimmtheit.

Wersteigerung
von

Glas,Poyellan,Bestecke
u. f. w.

Donnerstag , den 24 . August er., Morgens
97 2 und Nachmittags 2 1/* Uhr

anfangend und ev. den folgenden Tag, werde« in meinem
AuctionSlokale

8 Mauritiusstrasie 8
nachverzeichnete zum Mittelrhein . Kreisturnfeste
neu angeschaffte Gegenstände , als:

ca. 5990 tiefe, flache und Dessertteller, 6999
Wein-, Srct- und Wassergläser, 899 Bestecke, als:
Löffel, Gabel und Messer, 2999 Meter Shirting,
199 Weinkühler, Menagen, Servirbretter, Brat-

. Pfannen, Nummerständer rc.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Willi . Helfrieh,
2678_ Auktio nator u . Taxator ._

Deutscher Wnir in jmiiksiirt «.
Gegründet 1848 . —.

Grundcapital Ml' 9 428 580 — Reserven Mk. 5 038 239.--
Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß wir die.

infolge Todes nuferes vicljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt- Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf¬
leuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaeger
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
allen Versicherungs-Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
zu wollen.

Frankfurt a. M., im Jnl! 1899.
Deutscher Phönix.

Die General -Agentur : Hau*

Bezugnehmendauf Vorstehendes halten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empfohlen
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haupt - Agenten  deS Deutschen Phönix zu Wiesbaden.

WWW Bürrau : Wilhelmftraße 40 , "MW
im Gcschäsislokat der Firma Karl Specht Nachf.
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Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort sür 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr. Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstrafie) zu verk. durch

I . Chr. Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus 35. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich
Au verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Z« verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal,
Näheres durchI . Chr. Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Ausficht
auf Kapelle und Rrroberg. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter günst.

iBedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von

| *V. Chi ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
!am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm.

N»V?au ?t»N eines der ersten renommirtestenu. feinst.0 » vlUUU|EIl in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdeupenfio» BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiöwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

«I- Chr . Ccllicklich , Wiesbaden.

0
o
o
o
0
0

0
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Immobilien zu verkaufen.§ © @ :1 '
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete

»Bg Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
O Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
® Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirlhichaften, guteingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
ü durch
© Stern ’s Immobilien «. Hypotheken
0 Agentur , Goldgasse v 1
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 38.

Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, sür Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schiifiler, Jahnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zn verkaufen durch
Wilhelm Schüfiler» Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Nutben Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüfiler, Jahnstraße 36.

Die Immobilien- nni»Hypotheken-AMlm
von

J . C. Plrnienicli,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- X-
fein mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
'2 ' mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebte»
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fein schönes Haus mit Garten(Bauplatz) gut gehendem Colonial-

waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ILin Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Dclikatessen-

Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zn verk. durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,
•*>' » zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fklin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
^ Alles vermiethel, und einem Ueberfchuß von ca. 1500 Akk.,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fCin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

fein HauS mit voller Wirthschastsconcession, u. A. 600 bl Bier-
verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar

zu verkaufen durch I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fein Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von
^ 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Sneinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinbandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Pension - und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt- u.
'"P Preislagen zu verkaufen durch

I . Sc C . Firmenich . Hellmundstr. 53

SKATGGTSTtSGSGGMGGG
^ Die Immobilien - und Hypotheken-Agcntur ^
0  von 0
0 Joh . Phil . Kraft , Ziinmermannstr. 9, I, 0
© empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.
0 Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

i
1
1
i
i

Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr|
Preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

Garten-Grundstücke zu Bauplätzen, au der Frank-
furterstraße, 2 Morgen, di- Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. S, 1.

Villen-Bau-Grundftücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Villen
mit Stallung , a 4 Zimmer int Stock, k 50 Rtb. groß,
heute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch

Kraft, Ziinmermannstr. 9. 1.
GasthauS mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei, bei 4—5000 Mk. Anzahlg. durch
Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Gaftwirthfchaft mit Stallung für 12 Pferde, großer'
Restaur.-Garten, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für!
70000 Mk. zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,
für Fuhrwerksbes. pass., in Mitte der Stadt , 58 Rth.
groß, rentirt 1900 M. frei, sehr Preiswerth zu verlausen
durch Kraft » Zimmermannstr. 9, 1.

Hans mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,
65 Rth. groß, mit 4- 5000 M. Anzahlg., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für6 Pferde, in Mitted. Stadt,
für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft, Zimmermannstr, 9. 1.
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Villa
mit I« Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzugshatb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstrafic 36.

9v »! I mit  9  Zimmern u.
471611 Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

An bester Geschäfts-
S7 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent-, unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

mit guter Kundschaft und
Inventar , zu verpachten.
Preis 1300 M.

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstr. 9, I.

Zu verkaufen
durch die Immobilie » u . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, Hlirtingßrajje 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flotte,n Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kausleuten stark

srcguentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Peusiöneu nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
K Häuser mit Wirthschastcn in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrnndstncke, in großer Auswahl, sür Speku-

lalionszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht nnd placirt.

rmrse mto
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtunge»,Kaffen,Eisschränke,PianoS.Teppiche re.,
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige
ich sofort . 1728
A.Reinemer,Auctmlitor, MeWralje24.P •i d II sn 1 ik Gebrauchs - Muster-Schutz,

«1 I « 5 I C Waarenzeiclien , lc.
erwirkt

Ernst FrnnlfA civ . - Ingenieur
Jlil 1191 , i 1 <1.11 lil ’, Goldgasse 2a, 18t.

Gramen-Drogerie
Robert Sauter,

Orariienstraße 50 , Ecke Göthestr.,
Badefalze

littMineralwässer

empfiehlt
Verbandsstoffe
Schwämme . 2708

KkkmtmchW
Beschleunigung

der Güterabfnhr betreffe«!
Der Güterbestättereidienst|
Kgl . Staatsbahn , ist durch
kürzlich getroffenen Eiurichb
«ngen derart beschleunigt, daß
eine bedeutend größere
schwindigkeit  erreicht ist,

Alle Güter , die Nachts eintrefie«,
werden bereits früh  um Vs? Uhr ge¬
laden und binnen  3 bis  4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren sind die orts
übliche » ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren z»i erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbeftätterei
der Kgl. Preittz. Staatsbah«

L. Rattenmayer,
Hofspediteur. 2174b

Büreau: Nheiristraße 81.
»8 . Die Firma I- , R. arbeitet fei
ihrer Ernennung zum bahnamtliche
Spediteur behnfs schnellstmög¬
lichster Bedienung ihrerKvni
fch aft mit Nachtdienst  in ihre
Betriebe . Sie unterhält zu gleiche«
Zwecke eigene Lademeister  so¬
wohl für den Versand wie für den Ei«
pfang der Güter in den Königl. Giittr
Hallen und besitzt eine eigene
Güterhalle  mjit Gelekseanschlisr

MO « « « *

3iir AiiMm
Nach den im . Wiesbadener Generalanzeiger

der Firma l-. Rettemmayer dahier gei
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als
genannte Firma der alleinige bahnamtliche SP
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da
Firma L. Rettenmayer, welcher erst seit einigen
ein Theil des ankommenden Stückgutes zur
bahnamtlich überwiesen ist, »och 2 Spediteur _
der bahnamtlichen Abfuhr betraut
nämlich

der Unterzeichnete,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls
dienst eingerichtet hat , sowie Spediteu

W . Ropp © ^

Schwalbacherftraße 67, daßiek'
Dieses dem verehelichen Publikum zur ^ q

Wilh . Michel, ^
Bahnamtl. Rollf„hru«ttr«eh»H

und Speoiteur.



ysikunterricht
j Molink-c.) erth. grfinbl,
a Ribbe, Soncertnmfter,

Dotzb-imerstraße 18.
neu-Wäscherei

Wiesbadener General -Anzeiger.

kanuerer 2441*

n  n « >, ^ln l p5U .L '/2 pfck packeten
per Pfd.1Ri .2(U4Q,160,1.80,2.Z  TürkischeH?is<hunq'n?,2 .5Q

Römerberg 38.
ilspähnefortwahrciio u,i<
N-ltlich zu haben bei

' f . Frohn. Kistenfabrik.
HOra niznstraße 23.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . August I8S » , Mittags

"Hr,werden in dem Pfandlokale Dotzheimersträße
1/13:
2 Betten, 1 Bettstelle, 1 Pianino , 1 Spiegel¬
schrank. 1 Vertikow, 1 Sccretär . 2 Kommoden,
4 Waschkommoden, 5 Kanapee's, 2 Sessel, vier
Stühle, 1 Triumphstuhl. 1 Viereck. Tisch (eichen)
1 nußb. Tisch, 2 Schreibtische, 1 Blumentisch'
I Ausstelltisch mit 18 Majolikavasen, Z Spiegel
3 Bilder, 1 Kiichenschraiik. 100 versch. Bier- und
Weingläser, 2 Ladenschränke, 3 Theken und eine
Echiieidmaschine;
l und 1 einth. Kleiderschrank, 1 Gallerie-

^Mjänkchen, 1 Kommode, 1 Kanapee, 12  Pferde
1 Kuh, 3 Karren, 2 zweisp. Wagen und 1 Break

zwangsweise gegen Baarzahlung versteinert
Wiesbaden, den 21. August 1899. 9

0J „ . Eifert , Gerichtsvollzieher.
Die Versteigerung der letzgenannten Gegenstände

2685

I Mobiliar
'essmer"!*"_Är  jfi Uersteigerung.

;HeuteDienftag,L 7-SEo Iund NacinnittaaA 2 1. »Ihr nnfnnni>nh turFM

Adelheidstraße 41, p.
Enders , Mjchels-

berg 32.
iD . Fuchs , Saalgasie 2.
jPH . Kiffel , Röderstraße 27.
!E . M . Klein , Kl. Burg.

straße1.
JCarl Mertz , Wilhelmltr.58.

2301
und Nachmittags 2 '^ Uhr anfangend, versteigere ich
«»folge Aufgabe eines Haushalte - in dem Hause

rfaitBtma4iiiifl, **5»K«WwSe si
Nächsten Mittwoch , de», 2 » . August
Morgens S '/s und Nachmittags 2 1/,

aufaugeud,
versteigere ich in »leine», Auciionslocale

' Adolphstraße3

er .,
Uhr

Vertreter ~18/149
Nefer. gesucht v. einem leistungsfäh.

l°rFische, Wild , Geflügel . Morcheln und
chr° ucte Ostpreutzeus für Wiesbaden.
Lmien unter Chiffre» . 291 au AnnoncExp

WMskein L Voglor, Königsbsrg i. p
^Ps. Reue Häringe6 u . 8 Pf.

Neues Sauerkraul 12  Pf.
Neue große Linsen 25 Pf
Reue Grünkern, gz. u. gemahl., 35 Pf.
la Cervelatwurstper Pfd. 80 Pf.
Mgerschinken, fst. Delicateßschinken. 221/80. J. Kchaav. Gmbenür. 3.

glich frische Margarine  Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.
a *aaaa

Fkchtbrikf-Folllliiliil'k <
t toie S-wöhnl. Frachtgut) mit Firma - re. 1
"E liefert schnell und billigst die 4

feMm« Verlags-Mai, )
i Emil Bommert. jj

e»»btoir: Marktstraße ( Ecke Neugasse ) . 5

nachstehendemir von Herrschaften' und aus Nachlässen übergebeneGegenstände, als: *
Speisezimmer Einrichtung , bestehend aus

Buffet, Servanle, Ausziehtisch. 12 Stühlen und Spiegel,
l schwarze , sehr eleg«, reich geschnitzte Salon-

Einrichtnng , best, aus 1 Canapee, 2 Sesseln ». 6 Stühlen
(Seide,.bezug), 1 Verticow, 1 Salontisch, 1 Spiegel mit
Trumeau, sowie Vitrine,

ferner in Mah. engl. Salonmöbel, als : Salonschrank,
Schreibtisch, Paravent und Tisch, mehrere Salongarnituren
m Fantast-., Plüsch-, Kameeltaschen und Ripsbezug, cinz
S-ophas,, Chaiselongue, Ottomane. Sessel, Betten, Wasch-
koinmode, Nachttische. Consolen, Koinmoden, Kleider- und
Wäscheschränke, Tische, Stühle, 1 Kommode mit Toilette,
Schreibtisch, Tasel-Clovicr, Cassenschrank, 1 Doppelflinte
(Centralfeuer mit Futteral). 1 Eich., „nd 1 Nußb .-Büffet,
1 Berticow, 1 Nahmaschine, 2 Clavierbänke, 1 Clavicrstiihl
1 drehbare Büch-retagöre, 2 Büstcnsäulen. 1 Wiener Bank mit
Rohrsitz, 1 Nähtisch, Schreibsecretär, 2 prachtvolle Gold.
Trumeaux mit Marmorplatte», Salonspiegel mit und ohne
Trumeaux in Gold- und Nußb.-Rahmen, Sopha- u. Pfeiler,
und sonstige Spiegel, Kinderbett, Eis- „nd Kücheiischrank,
Wasch,nange, Oefen, Herde, 1—5-flammige Lüstre, Lampen,
Holzkasten, Etageren, Treppenleitern, Korbsessel, Kinder,
wagen. Kiiiderpult, 3 Schränkchen mit darauf befindlicher
Marmorplatte, für Friseure Passend, Gesindebetten, Sitzbade,
wanne, Regulateure, P -ndule und sonst. Uhren, Oelgcmälde,
alter und moderner Meister, worunter ein Giradow, Schüler
Rembrands. vom Jahre 1653, und sonst. Bilder, Bettzeug.
Ladenschränke, eis. Flaschenschrank, Petroleum«, Oel- und
sollst. Kannen für Geschäfte, 2 Damen - u. 1 Herrenfahrrad,

„•] Tapeziererkarren und sonst noch Verschiedenes
öffentlich lneistbietend gegen Baarzahlung. 2683

unter anderem mehr:
2 vollst. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha und
2 Sessel, 1 zwkith. Klciderschrank, 1 Verticow,
Kommoden u. Waschcommode», 6 eichene Stühle,
ovale, Auszug-, viereckige. Näh . und Bauerntische,
1 Singer -Nähmaschine, einzelne Sopha 'S u. Sefsei'S,
Eckschränkchen, Nachttische, versch. Stühle , I Regulator,
1 Blumentisch, 1 Wanduhr , Küchenschrank, « bwasch.
schrank, Bilder , Spiegel , Küchenbretter. Küchentisch.
1 kupf. Waschkessel. Glos-, Porzellan-, Nipp, und
Crystall-Sachen , sowie noch andere zur Haushaltung
gehörige Gegenstäde mehr , Vorhänge und Gallerten,
ferner 100  Putzlumpen u. ca. 10,000 Cigarren

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

A.  Beineiner,
Auktionator H Taxator . 5721*

Wilh . Klotz,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Angust er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Cyliuderbureau , 2 Buffet'- , 1 Schreibsecretär,
7 Kleiderschränke, 2 Nähmaschinen, 1 Gallerieschrank,
8 Commoden, 2 Waschcommoden, 2 Schreibtische,
1 Divan , 1 compl. Bett , 6 Sophas , 1 Speisetisch
mit 6 Stühlen , 1 Serviertisch . 1 Humpenbrett,
1 Hängelampe, 1 Spiegel . 2 Bilder . 1 Parthie
electr. Apparate , 300 Bd. versch. Bücher, 1 Bohr.
Maschine, 8 Schraubstöcke. 1 Federrolle u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. August 1899.

_ Salm , Gerichtsvollzieher.

_TT>„ Auktionator u . Taxator.
tfB. Gegenstände zu». Mitversteigern können täglich zuaebracht

auf Wunsch auch abgcholt werden.

^effentliche Versteigerung.
Dienstag , den 22 . Angust d. I .. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Spiegelschrauk, l Büffet, 3 Kleiderschränke, ein
Sekretär, 1 Kommode, 2 Vertikows, 5 Sophas,
1 Schreibtisch, l Eisschrank, 2 Theken, 3 Laden¬
schränke. 1 Fahrrad u. dgl. m

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
2684 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Heute

Preise u. Qualitäten
[p!Q flndet  bestimmt die grössten

e beim  Einkauf von

m Schuhwaaren
mêderlage der Mainzer Mech-

Ph. Jourdan von Gustav

L . L 2531
y . Wlo «baden,
. ß32, Ecke Schwalbacherstrasse,

• ^este Preise auf
paare verzeichnet.

Fortsetzung Der Schuhe -, Hute ,
Spazierstötke -, Cigarren - ui

Cigaretten -Bersteigerung
in dem Saale zum

Rheinischen Hofe,
Ecke der Maner - und Neugafse,

Vormittags 97* und Nachmittags 2V2 Uhr.
K . Wey, Julitimintor.

MlMllW8-NnMer.
Pensionate, _

„Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emsersftrasse 13/

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

__ Beste Referenzen . Vorzügliche gflehe.  4423

TmmSrG 44, Part.. Z ftgSüföK
für 10 Mk. tägl., event. auch ohne Pension fof. zu verm. 4720

Pkisian„Uilla Kaaskabttg",TES 4;„S
möblirte Zimmer frei geworden. 4591

llom 25. oder 26. Aug. cr.
^U wird auf 2 oder

an
3 Wochen

ein großes möblirtes Zimmer
mit 2 Betten in einem Hause
gesucht, in dem oder in besten
Nähe Thermalbäder genommen
werd. könn. Frühstück im Hause
erwünscht. Off. m. Preisangabe
an d. Exp. d. Bl. u. B. 2400.

6286

Rheingau.
Suche in Schierstein oder im

Rheingau eine paffende Parterre.
Wohnung zur Errichtung einer
Steindruckerei. Kl. Häuschen nicht
ausgeschl. Off. Hauptpost Wies«
baden L. M. 500. 5720*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ i ™ — *124. Mittklkhkjii. KmsjllkM!:DÜltlMl
Wiesbaden.

Vermiethungen.
Gr.Wohnungen

In der

Frankfurterstraße
ist eine Villa mit Pension (schon
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verkaufen. 4947

Näh. Blumenstraße 6, 3.

S Zimmer.

Wir ersuchen Diejenigen, welche Arbeiten bez,v.
Lieferungen für das obige Fest ansgefiihrt haben,
die Rechnungen hierüber an die Vorsitzenden der
Einzel-Ausschüsse sofort einrcichen zu wollen.

Der Finanz -Ausschntz.♦♦♦♦♦ ♦

gesucht,
Erdgeschoss oder etne
Treppe , in möglichst
centraler Lage von
Wiesbaden . Erforder»

. lich 1 großes , 1 kleines
T Zimmer , möglichstmöb-
5 iirt . Direkter Flur-
ch cingang . Offerte n»r
r mit Preisangabe «nt.
5 W . 500 an die Expcd.
V d. Bl . 2391b
^ ch

öderallee 12 , 1, 6t ., 8
_ Zimmer, 2 Küchen, 2 Mans.
und reich!. Zubeh. oder getheilt
zu 4 Zimmer auf 1. Okt. zu
aerm. Näh. Part . r. 4852

7 Zimmer.

Mdolphstraße 6 ist die 2. Etage,
bestehend auS 7 Zimmern

nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethcn. Anzusehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486»

/
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Im Neubau Ecke de!

KMr Frie)lich-Uilg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allein Zubehör
auf sofort zu vermiethcn. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 stiege. 4045

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug -c., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hanse b. Hausverwalter. 4762

Bachmeyerstr. 14
(VillaE°S), Hochpart.-Wohnung,
4 Zimmer. Küche, Speisekammer.
Bad, 1 Zim. im Souterrain, 2
Mans . Gartenabth.. per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der clectr.
Bahn.) 5577*

Näheres Walkmühlstr. 19, Ir.

Ädlerstraße4
(nahe der Langgasie, Wohnung
von 3 Zimmern mit oder ohne
Werkstatt auf 1. Okt. z. vm. 4936

Eleouorenftratze 1
Part ., Wohnung von 3 Zimmern
zu vermiethen. 4961

d ^vuritiuSstraße 10,2 St ., eineWohnung, 4 große Zimmer
und Küche, mit Balkon u. Bad,
nebst Zubehör, aus 1. Okt. oder
(januar 'äu verm. Näh. im 1. St.
bei Heidecker . 4891

Karlflraße 29
Wörthstraße9

(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,

ufa

eine Wohnung von 4 Zimmern.
Kücheu. Zubehör. Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit

jAusnahme Sonntags. Näheres
Iabnstraße 3, Part . 4761

Kohlenaufzugrc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz¬
straße 14. 1. 4713

8 Zimmer.

DMemMO 26
| Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern, Küche und Zu
bchör' per sofort zu vermiethen

1Näh, das, bei Fritz Fuß . 4807

nahe der Adolphallee, sind
hochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12,
Bel-Etage. 4858

Schöne

4 Zimmerwghmmß
mit Zubehör, im neuem Hause

| im Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstr. 8. 1. lks.
Neubau 4886

HcrrngarieW. 17. 2
geräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein-

ühlgasse 13, Hth., srdl. 3-Z.
Wohn, per sogleich od. später

zu verm. Näh. b. I . Haub. 4722

Stiftstraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder
haus-Wohuung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zubc hör auf Ende
August oder später zu verm. 4743

Karlstrabe 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern. Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Rah. Vorder¬
haus 1. St . 4743

^charnhorststraße 24 cinê Helle

ÄeiWffe 25
ist eine Dachwohnung per1. Okt
zn verm 4738

/Fstcingasse 28, Vdh. 1 St . h.,
w Stube, Kammer, Küche, Holz-
stall und Keller aus 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878

L̂ elaspeftcaße, Ecke MuseümUr.,, Centralhotcl, 4. St ., 2 Zim
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zn verm. Näh. b. I . n. F . Snth.
T-nedrichstraße8 u. 10. 4926

Werkstätte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1 Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Näb. Part . 4698
protze Werkstätte. s.Wagen-
vi» lackirer rc. geeignet, auch sür
Lager zu verm. Näheres bei
Wilb. Weber. Wellritzstr. 19.

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
miethen. 4840

Jadenn.Wohn.s.hgg1. Okt. zu veimi-then
Römerberg 30, *" '

in dem Neubau Luisen
zu vermiethen. Näh.das
Platterstraße 12.

Hirte Zim;
^iSmarck -Ring 33 großer Keller- (80 Quadratm.), mit Ga»-
inid Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Moritzstraße

Riehlstraße8
Vordcrh. 1. Etage, schöne3-Zini.. , —-- -—
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden ^ elaspestraße, Ecke Museumstr..
und sonst. Zubehör (Gasleitungs ^  Centralhotel, 3.̂ St ., 2 Zim-
sür Kochzwecke) zu verm. 4821

8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Monergasse 11. _ 4656

Ecke Rheinstr., 2. Et., hüdsä
Zimmer sos. od.1.Sepi. s
vermiethen. Schöne, ruhig
und Haus.

6 . l.

mer u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm.
Näb. bei I . u. F . Suth , Fried-
richstraße8 u . 10. 4927

eine srdl 3-Zimmerwobnung mit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 47210chöne3-Zimmerwohnung mitBalkon u. sänmitl. Zubehör
(im 1. Stock) aus 1. Oktober cr.
zu verm.

Näh. MauritiuSstr . 1 l.

Atenrgasse 17
Ieine"schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen.  4695

ß 'Üill

Ljorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer u. Zubeb, zu vm. 4898

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche aus
Okt. zu verm. » 4767

zusehcn täglich.
Allee 45. Part.

Näh. Adolfs-
4361

in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wobnungen, mit

6 charnhorststraße 16, Neubau,Htb., Wohnung von 2 Zim-
-- - j- TZFL-TZ ? Imein, Küche und Mansarde zuiLcharnhorststr.lv verm.Näh.beiI.O.Schmidt

- ^ • - ' - • * Blücherstraße 24. 4880
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, aus 1. Okt., event.

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm..
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurdeeiueReihe
von Jahre» zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

1. Sept., zu verm. Näb. bei
kr . kross , Architekt,

Hellmundstr. 58, 2 rechts.

(Neubau), 3 gr. Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör per 1 Okt
zu vermiethen. Näh. bei I . O.
Schmid t, Blüchersir. 24 4895

I<-7>achlogis, 2 Zimmer u. Küche,
I sofort zu vermiethen.
4959 Dambachthal2, 2.

Läden, klimm.qjvbcittt finde» Kost undl
Frankeustr. 10, Part. l.

In meinem Hause

Pöiitrü# 17

r ^ elenenftra§t 6, Hth. III. ls
»V erb. 2 reinl. Arbeiter e"
Schlafstellem. Kaffee.

d ^^aurchiusstraße5,1. 8t. I

ist «och ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sosort zu ver-
mietheu. 4735
slacob Berkel ,Baumitcriiehmer
oLiu kleiner Laden in guter
T Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung. ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 links

i"Tiitt möbl. Zimmer findet
Vi) älterer b., eoil. I. j
mit guterB-rpsieg. bei all»
g. Wittwe . Oss. u. A.

an die Erp, d.

<77>elaspcstraßc, Ecke Nluseumstr.,
-L-' Centralhotel, 2. Sü - 4 Z '"
Hier, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade¬
zimmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u. 10. 4925

Dotzheim,
Neubau Fuß. Miihlgasse.

l Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden

Isofort zu oerniiethe». Näheres
Wiesbaden, Dotzheimcrstraße 26,
bei k. küss . 4064

ZiWliltrmsmlör . 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und

aus 1. Okt. zu vm. 4747

Ecke der Roon- u.
„ „ . . Dorkstraße,(Blücher
platz), für Colonialwaarengeschäft
mit 2 Ziinmer-Wobnung, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blüchcr-
straße7, Parterre. 4788

Stistftraße1
In bester Lage Wies

badens ist ein Heller ge

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich-
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

Oramenftr. 4» I Ktzülhekg 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

Bel-Etage, 4 Zimmer. Küche,
Balkon, Bad. 2 Keller. 2 Man-
sacden, auf 1. Okt. zu verm.

Näb. Parterre das. 4726 s

schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver¬
miethen. _ 4900

5 Zimmer.
Stiftstraße 21

2. Etage, je 5 Zimmer, Mansarde,
Küche zu vermiethen per 1. Okt.
Näb. im Laden daselbst. 4696

Jorkstraße4
Wohnung im 2, Stock. 4 Zim.,
Balkon. Kücheu. Zubehör, per
I. Oktober zu vermiethen Be¬
sichtigung 11—1 u. 3—5 Uhr.

Näheres Parterre. 4934

Rambach.
Eine gesundeWohnungi.I .St.

>3 Zimmer, Küche mit Glasab-
schlnß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal, 4731
zwischen Sonnenbergu. Rambach.

Frankenstraße 18
Zimmer. Küche und Keller sofort
zu verm.,per Mon. Mk. 12. 4966

Ludwigstr . I » ein Zimmer
u Küche zu türm._ 570 5*

rciumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz"

Lonnenvergerstr. 45 , « et-
A Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezinnner, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11- 1 Uhr. 4853

(C.äe d Röder- n. Nerostr
V5 sind zwei Wohnungen, be¬
stehend aus 4Zimmern m. Balkon»
Küche rc.. Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. Näh. bei
LoniS Kimmel das. 4728

WrllMkO 3
!3 große Zimmer und Küche mit

allem Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen. 6 . Koch - 4971

iWerkstätten etc,

e eerobenstraße 12,nahe Halte¬stelle der elektr. Bahn, Neu¬
bau, sind per 1. Okt-, ev. früher,
drei allein Comfort der Neuzeit
entspr-5-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. Seerobenstraße 16,
Gartenh. kr - Damhmann. 4883

ustav-Adolfstratze8 . erste
Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch
deS Speichers und Bleichplatzes,
ans 1. Okt. sehr prcisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Kleine Wohnung
fit 8 Werk

nebst Kutscherstube und Wagen
remis- sofort zu verm. Rhein
straße 24._ 486a

LsNeißenburgstraße6 , 1. El.,
£0  herrsch. 5-Ziinmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Mittel-Wohnung,

»nlmppOe 9,
freuiibf. Mansardwohnnng von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Miether, a. I . Okt. z. verm. 4727

Orllmenßrasje 31
ist eine geräumige Wcrkstätte, sür
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu verniielhcu. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r. ^628

_ _ _ _ _ Walramstraste 17

Hellmundstr. 42  jfmiAjche Wtlßßiiile
^ . aus sofort zu vermiethen. 4658Mansarden-Wohnung, Zimmer,

Küche und Keller, zu vm. 4855

.„ eimtrstr. 46 o (Reu-
^ bau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer. Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug mit Bor- und Hinter-
garten (kein Hinterhaus) aus
i . Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part.  4815

^aiser -Friedrich-Ring 20, 3. Et..
3 sckiöne Zinnner, Balkon,

Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8, Part. 4848

Bleichstraße 19,
! ^ . ermannstraße9, Werkstättc mit<v3-Zim.-Wohn.und Zubehör,

Bärenstraße 2,

^alramstraße5, 2, ein
möbl. Zimm. z. verm.

Schlafstelle im.

^jj ^ E’tcriDttrajjc5, 2St. k,ianständige Leute gu
u. Logis per sofort,
9 M. 50 Bf.
/Lin anst. j. Mann kanni
Vi- u, Logis erhalten.
We Nribllroße 32, 2. Et.

dlerslraßc 18, 3 St. r.,A reinliche Arbeiter
billiae Kost und Logis.

Kellerstraße
möbl. Zimmer für ein
zu nermietben.

Fränkenstr. », 3. M-,
anst, LeuteKost a.

Kellerstrasic 18, 3.
hält ein reinl. Arbeiler!

Loais.
Mctzgergasie 1«

ordentliche
erha>bn

Aibeirer Sq

tr>  alramstr. 5, %@t .fr«.
tty  rriiumer

Etkladcn per 1. Okt. zu verm.
stkäh bei « . lloi-goi-. 4923

äimmer zu °erm
uchwaldacherstr. 32,
L ^ ein großes mobl.
zu verm. Näb.

Grotze, Helle

Hurra»
Räume

0 chüyenhosstroßeaLeute Kostn. «Wl

RömerbergÄ
lancrgasse 13,

im Parterre (Laden), in guter
1. Okt. cr.

zu verm.

Geschäftslage , per
ehr billig zu vermiethen.

Nähere-; in der Ervedition

schöner jaden
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. _ 3226

i&in  Kadett

1 St . l., möbl- j
zu verm., auch nu _

miti
,uml-

verm- Näh-
i,„ Geflügel,ade m^
möbcrftt . 15, 1 1
tH Kckümmer̂  -

Stbau ., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Olt . an lleine Familie zu

>verniietben. 4915

event. auch getrennt, zum 1. Okt
zu vermiethen.  4687

mit 2 Ladeiizimmcr und Keller
auf sosort zu verm. Metzgcr-
aassc AI - Zu erfragen Graben»
straße 20. 5616*

Kirchgasse 29,
<fe Friedrichstraße, 5 Zimmer.

.1ftdje, Bad und Zubehör zu oer
miethen. Hochherrschastlichein
gerichtet. Gas und elektr. Lickit
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser L Co.

0 eerobensteaße 16, Gartenbaus,sind 3-Ziiiiincr.Wohnungen
mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm. Näh, daselbst. 4884

^elcnenstraße 25 eine srenndl.
Mansardewohnung von 1 gr.

Zimmer, Küche und Keller aus
1. Okt., nur an ruhige Miether,
zu verm. Näh. 2. St . r. 4931

der Langgasse Lagerraum
Jy  und Keller auf 1. Okt. zn
verm. Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe. 4937

tzHL'llige 3 - Zimmer<Wohnung
rü (Mansarde ) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näb. Mauritiusstr . 8 , 1 l.

Adlerstraße 42
Dachstock, 1 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Oktober zu verm. 4938

Näberrs Parterre.

GrützktlizkgljkükHMe,
96 qu.-m„ zu jed. Geschäftsbetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telepbon-
Änschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen¬
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . links.

Per 1. Oktober
esSlumenstraße6 Wohnung, fünf
20 Zimmer u. Zubehör, adzug.
Einzusehen nur Montags, Mlitt-
wochS und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Haus-
besî er̂ ^ EtoL 49124 Zimmer.

Nor soitnrttbtrg, ,;v
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche per 1. Okt. abzugeb.
Näh. «rp -d. u. Nr. 4913.,

/s^ ieonorenstraße4, 3 Zimmer,
VJ' Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4928

Hermamistr. 3 2 Zimm., Kelleru.
Küchea. 1.Okt. z. verm. Näh. 2st^

Jahnstraße3
2. St ., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Feldstraße 14
ist ein schönes Frontspitzzimmer!
ans 1. Okt. zu verm.  4962

Ecke Körner- und
Kerderftrüße8

OTXiebftraße4 an der Waldstrabe
eil schöne Wohnung auf 1. Okt^
zu vermiethen, 5718*

Friedrichstraße 45,
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küch-
u. Keller auf 1. Okt. zu verm,
Näheres Bäckerei. 4948

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Tborfahrt, als Lager-
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritz-
straße 12, Bel-Etage.  4859

Steingasse 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer. Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm. 4899

Alvrechlstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard.,
auch einzeln, per 1. Okt zu vm.
Näh. beiD. GetS , Adlerstr. 60,

lParterre., 4952

eilriauriliusstraße 10 ein ca.
JJl  120O .-M. großer Keller,
ganz od. gelheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

delheidstratze 54. Wcrkstätte mit
od. ohne Wohn, per 1. Okt.

zu verm. Einzusebenv. 10—12
Uhr Bonn. Näh. das. 1. St . u.
Friebrichstr, 48, Möbellad. 4817

ZiMkMllM
Illddl. H

Wrechlstraße 46
freundlich Md ' ü
: obn« * f !rt  t.

ein
oder
nerm. —

Möbl. Btigjnn«
oder spa-er
ninndstr -»-

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, sür Kurz, und
Spezereiwaarengeeignet, mit kl.
Wohnung k 500 Mk. zu ver-
miethen. 4804

TeÜriristrasî ,
»tSfSftt.Näh ia—

Geisbergstraße,

;u venm

1
Ecke der Kapellenstr., ist ein
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst2 St . oder
Herrnmühlgasse7, Part . 4850

AdolE

rLin Laden mit Wohnung, in
^2- welchem ein Colonialwaaren-
geschäst geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen. Näheres tzcllmund»
straße 41, 1. Etage.  4897

au anstünd, ^
mietben.
ober WSSfelSi - .

cio3f̂

Stiftstraße 21
Laden mit Wohnung, Colonial-
waaren, Flaschenbierrc. pr. 1. Okt^
zu verm. Näb. das. 4976

HrN
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Arbeitsnachweis
- Anzeige« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
»jtt-gS i» unserer Expedition einzu liefern . -*W«

WGGGGGMGGGGZGG^

Omemt-Agentur
L vergeben für den Regierungsbezirk Wies
ftsden von Deutscher Lebens-, Aussteuer-,
»Renten- und Bolksvers.-Anstalt.

Es werden vorzügliche Bedingungen zuge- ,
,landen, andererseits wird aber auch nur auf sehr

süchtigen Fachmann reflektirt, der in (
szlqmsitioa und Organisation Hervor-l

egendes leistet, 23926I
, Kaution erforderlich. Nur mit prima Referenzen(
gelegte Offerten von Bewerbern, welche bisheriges
»Resultate ziffermäßig Nachweisen, können Berück- «
jsichtigung finden. Strengste Diskretion verbürgt. i

Offerten unter K. 6000 an die Exp. d. Bl
m

WNesbadener <ve »eral »Aazet >er«

Arbeitsnachweis für Rauen
im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Kiichenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnenu. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc,

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionat««
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraffe6 5 . I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag LS —I . a

I«

ieiWenäfii
>nm Nummer des
il.Generalanzeigers“

Im eingklaufenen Anzeigen,
offen«Stellen angeboten
in der Expedition

irfifje 30 , Etngang
Nachmittags4 Uhr

inutengratis verabreicht.

llenangebote
jeder Art

>eine außerordentlich

% letlireitimjj
und ganz Nassau.

W.Generalanzeiger.

1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatsrauen.

Männliche Personen.

NS £
^ Tel . 19

,M * Veröffentlichung
^s -her Stellen.

"»«« für Männer.
Bfki* finde» :

~ 4 Eisen-
3 Sattler

ter— 1 Maschinisten
KT * Schmiede

- 4 Schreiner
»«nt ~ 3 Sp -ngl-r
^Wiener'diktier
blechte.

suche « :

, sicher^ 1 Buchdrucker
t'Ä ' - 3 Eis-».

6 Gärtner

_ ' 6 Anstreicher
—4 Tüncher
’ 3 Sattler

* - ~8 I .M°sihinisten
in 3 Schneider
fcrH r ^ ^ utimacher

»ex ^ ^ ^ pezierer
ftißtevM. ölmmerleute

^ 4 Einkassierer

^skussK ^ 'nechteLeiter
Erdarbeiter

^ Arbeitsamt

'^ T " lir ° ße 9

stellen:
Ü'^ ckirer

* N 1 (Messing-)

kTolporteurc und Reisende
bei höchster Provision »nv

großem Verdienst sucht 4748
R . Eisenbrann,

Buchhandlung. Emserstr. 19, III.
Redegewandter

Jckil - ReWer
f. zwei Geschäftsbüch. D. R.G. M
bei 12 —13 Mk . wöchentlich.
Gehalt u. hohe Provision für

ins MkiW » ßrfirrfjt
Off. u. B. 2401a. d. Exp. d. Bl.

süchtige j. Schlosser gesucht
“ 5717* Seerobenstr. 20, Hlh.

Imlirnii . Jaiiölinrfrtif
sofort gesucht 4979

Wevergaffe 34 , J. C Keipor.
Tüchtige Eiseudrchcr

für dauernde Arbeit gesucht.
5725* Wicsbadener
Staniol- u Metallkapsel. Fabrik,

ll. Flach . Aarstraßc 3.
Lchretner ges. (Anschläger) bei

A Grimm , DainpsschrOu,
am Bahnhof Dotzheim. 5686*
ck̂ unge Arbeiter finden leichte,
\ ) dauernde Beschäftig. 5610*
Wiesb.Stan .-u. Met.-Kaps.-Fabr.

A. Flach, Aarstraße 3.

Hunger imiöniiridjc
gesucht. I M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße4. 4849

Kjlljjiliudkrlkhrling
bei sofortiger Vergütung' ge-
sucht. Näh. in der Trved. d. Bl. *

Weihtiche Personen.
Mouatsmädchen

oder unabhängigeFrau , sauber
»Nd zuverlässig, sofort gesucht
5719* Westeiidstr. 18, I . recht«.

Unreine junge nerven
^  leidende Frau, die
in einem Zanatorium

Ruhekur durchmacht,
!suche ich für sofort eine
feingebildete, evangel.
Gesellschafterin

im Alter von etwa 25
bis 30 Jahren , die in
ähnl . Stellungen sich be¬
währt hat . Dieselbe muß
durchaus gesund sein,ein
h eiteres Temparament.
sowie freundl . , ruhiges
Wesen besitzen und die
Patientin anzuregen u.
zu zerstreuen verstehen.
Cv . hohes Gehalt.

Offerten mit Zengnißabschriften,
Angabe von Referenzen und Ge¬
haltsansprüchen unter X.  340
an bie Exp, d. Bl.  5698*

"Lehrmädchen
sür Putz sucht

Christ . Jstel,
4870 Webergasse 16.

Heim
für stellen, und mittellose
Mädchen,

S stwalbacherstraste 63 , S.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.  *
/Lin Mädchen ges., das Haus-
™ arbeit u. etwas vom Kochen
versieht. 4929

Michelsberg 26, Spenglerladen.

Stellen-Gesuche.
ZCiin zuverl. Bautaglöhner
^ sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.
c> ür einen bejahrten durch Asth.
U ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.

Tüchtige
Verkäuferin

wünscht sich per 1. Oktober zu
verändern. Prima Zeugnisse zu
Diensten. Gefl. Off. sub FN4099
besorgt Rudolf Messe, Neustadt,
Rheinplalz._ 39,156
$l } äl)«tb *itctt aller Art
'* • ' (Kleider» und § au8Ilciber) :
werden billigst angefertigt. Näh.
Faulbrunnenstr. 3, Frtsp. 4975

Paul WolfTs Posen
anzen>

Tod
(eine Flüssigkeit)

rottet sicher
alle Wanze » aus.

Käuflich in Fl. k 50 Pfg. u. 1 Mk.
| in der Droguenhandlung von:
iOtto 8iebert , Apotheker,

Hotel Grüner Wald;
!6. Brodt, st. Berling, Apothek.:
kouis Schild ; ist. Maebus,

, Taunusstraße 25;
Willy Graefe ; C. Portzehl,
131/39  Apotheker, Rheinstr. 55

Cm KauluM
auch als Bauplatz geeignet, in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt zu
laufen gesucht. Offerten mit
Größen- und Preisangabe an die
Expedition unter J . 4977,

1 Handkarren
mit Kasten und Leiter » billig
zu verkaufen. Weilstr. 10. 4974

1 kijiefikttr- oder
SchrniicrllMkli

mit Federn billig zu verkaufen.
Wei lslraße 10._ 4973

Ein gut gehendes

Kchuhwaaren-
Geschaft

in bester Lage verbältnissehalbcr
billig zu verkaufen.

8 - 10 .000 M . Kapital zur
Uebernahme erforderlich. Offert.
an die Exped. unter J , 497 8.

Ein großer

Zughund
gelb mit weißer Brust u. weißem
Haksstreifen, zugelaufen. Ab¬
zuholen Hochstraße 3, Hinter-
bans. 2688

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachttl
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lebmann, Goldartoler
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade «.
A.Ein l ' /rjähr. Kind (Mädchen)
zu verschenken . Offert, unter
Ni 5728 im Verlag niederzulegen.

Die Kchr-Smceiij
von drei Aeckern billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Part erre.  _ 4939»asmofoie

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufe « .

Näheres Druckerei , Emser-
stratz« 13. _*
Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.
Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepfclwe.u,
sowie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neugaffe 3.

Milk Aireim.
EmktzMgbareKllcktm
mit Zubehör zu vermietheu, evt.
zu verkaufen. Näh. unter Nr.4914
in der Exped. d. Blattes.

A »Id« Fink,
Agentur - und

CommissiouKgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraste « ,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Buttermilch,
Dickmilch LS
Martini , Taunusstr.48. 4328
Restaurant Drei Kaiser,

Stiftstraße 1,
ist echter , alter Zwctschcn-
branntwein per LiterM. 1.40
zu haben. 4921
dsnzündeholz , Kiefern, liefert
^ frei ins Haus, fein gespalten:
Pr. Ccntner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 .80 , ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk dürimm,
4414* a. Badnbof Dotzheim

Nnoat Detektiv
emps sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts. Off. ü.
F . C. 90 hauptpostlag4823

Sommersprosseu
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspfege“
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -n.Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d. Reichel , Cosm. A. Berlin,
Eisenbaknstr . 4. 2120b

Mi ft
zu haben Schachtstraßc 21. 4321

HegUickt
und beneidet

werden Alle, bie eine zarte,
weißeHaut,rosigen,jugend¬
frischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
u. Hautunreinigkeiten haben,

daher gebrauche inan nur:
Raoebenlcr

ziliemilch-Stift
von Bergmann & Co.,

Radebeul-Dresden.
k Stück 50 Pf. bei: 2047b

A Berling , zr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webergasse 27,
Otto Sievert , Hot. Grünwald,
C . Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther , Webergaffe 24,
Ap . Otto Lilie , Mauriliusst.3.
E . Moebus , Taunusstr. 25.
I . B . Willnrs , Michelsberg 82,
Max Schüler , Kirchgasse 60,
Louis Schild , Drogerie.
C . Portzehl , Rbeinktraße 55.

Haus m . f . Weinstube
nnd Caf6,

ev. Eonditorei, per sof. v. Besitzer
s. 52,000 M. abzugeben. Feine
Lage, gr. Hof u Gärtchen. Näh.
F . 40 haiiptpostlagernv. 572
sjm  ut gearb. Möb., m.Handarb.,
«ik» w. Ersp. d. Ladenm. bill.

z. verk. : Bollst. Betten 50
bis 100 Mk., Bett». 16—30,

K̂leidcrschrank in. Anfs. 21—45,
Eommod.24—30,Küchenschr.bess.
Sort . 28—32, Vcrticows,Hand¬
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. IN. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—25,
beff. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. Sopha-
tische 15- 23, Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. n. s. w.
Frankenstratze 10 . Vdh. pari.
». Hinterh. park.  4180

gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Hamburger
Frauenscnutz

istu. bleibt d. beste,
gänzlich sicher, tota!
unschädlich. Unent«
behrl.i .jed.Familie,
ssostoersanddiscrei

und verschlossen
. 6 Stück. . . . * Ulf.
** . 2 .
36 „ . „
n. Gebrauchsanw.

gegen Nachnahme oder Einsendung der-
Setrages . auch Briefmarken aller Länder.
Frlodrieb Nervo , Hamburg

Kleine WuJletrusse1!.

Neuest. illustr.Katalog jämmtl. |
Hygienischer Artikel

ffndet geg. 10 Pfg. franco
Johanniter -Drogerie

Berlin N. VIII, 96/1801
Elsasierst rasse 38.

Für Metzger.
Buchenes Sägmehl liefert große
Exportsäcke zu 50 Pf. *

Christian Reichert,
Sägewerk in Wehen.

WanMriche 6.
Näheres dortselbs! oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

kdHi? zu verkaufen.
LUMllv Walramstr . 21.
Laden. 5702*

Gutrs Fahrrad ( Tür-
kopp ) billig zu veckanlen. Adler-
straße 49 2. Hlh. 1 Sk. l. 5711

Zwei grosse

KtttttthlökN
mit Asphaltdach u. Balket
läge

dilig jir iittlimifcn.
Näheres Druckerei,

* Emserstraße 13
L-nolzlieferung sür Gartcn-

zäune billigstF. Kettenbach,
Holzhandlungu. Dampssägewerk
in Kettenbach . 4129*

Auf Prima II . Hypothek,

3000 Mut.
sofort aufs Land gesucht. 2387b

Näh. i. d. Exped. d. Bl.

III. Msschilie» -Klick-
steme

liefert billigst jedes Quantum
Eig.  Eisenbahn -Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Kiesblld.

Telephon 810 . 2316

Entlausen
ein kleiner weißer

Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Exp. d. Bl. abzuliefcrn . *

Nachweisbar
flottgehendcs Spezerei -, Knrz-
waarcn - und Flaschenbier¬
geschäft . sowie2 Bier - nnd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther,
Oestricha. Rh.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm licheEoLdwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasic 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
!/Lin schönes Eckhaus mit
Vi. Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr prciswerth zu vcr-
kanfcn oder zu vermietheu. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere

>Wohnungen zu verm. 2297b
Einige ganz neue

Zimmerthüren,
Lamperien re. sind billig zu haben.

MaiiritinSstraße 8, l . links.

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.

sin der Exred>tivn ». Nr. 4964

KMiilKtzkn
Izu verkaufen Feldstr. 18. 4839

/
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Bttckins Choroladr-Haus
6 Michelsberg « Wiesbaden.

Ne « eröffnet!
Einem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Anzeige, daß wir an

hiesigem Platze eine Filiale unserer Fabrikate errichtet haben.
Empfehlen: Cacao , Chocolade » Bisquit , ff. Frucht - Bonbons , Marzipan-

Artikel re. re. in jeder Preislage.
Zum gefl. Besuche ladet ein 2656

6 Michelsberg 6.

wer diese wichse
nur einmal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ad.

f

in blau-weißen Dosen ^1

los schönsten Glan; .

Marmorwerke Balduinstein,
Goido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthausstratze 18,
Wamor-, Kranit-, Ziemt-, Züge-, Schleif- and DrehmrKe.

Lieferung aller Arbeiten für Bau -, Möbel - und Kunstgewerbe»

Specfalität : Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge.

Vollständiger Möbel -Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34 Kriedrichstraßr 34.
Die Restbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise « u . Schlaf-

zimmer-Einrichtnngan befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jeden» an¬
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Vorräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Fabrikat.

Geöffnet von 8—12'/z und von 21/*—7 Uhr . _ 132Willi . Scliwenck.

TORF-
STREU

TORF¬
MULL

PFERD E-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehi - Zusatz.

'/, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit« und Zeitsparend,

Lustreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in und '/, Ballen

anstatt Sand in Bermehrungs«
bcete, für Hundehöfe, Hunde«
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung, Gemüse-, Spargel«
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7i Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken k 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Bettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
8E " Telephon Nr . 12 .

. . . » »tick« ,i— n

1197

Ausverkauf! ♦♦♦
Wegen vollständigen Umbaus meines Ladens unterstelle ich mein

ganz neu completirtes Waarenlager einem Total -Ausverkauf.
Auf meine schon bekannt äußerst billigen Preise gebe aus diesem

Grunde noch lv —2O °/0 Rabatt . Ich bitte von diesem wirklich
reellen Ausverkauf in reichem Maße Gebrauch zu machen.

2653

Joseph Ullmann,
31 Kirchgasfe 31 . 21 Kirchgasse 21.

i

Ueber Nacht
blendendweiße zarte
Haut,keine Mitesser,
keine Falten, keine

Sommersprossen,
Jugendsrischeb, Gebrauch von
Kuhn'S pat. g. Erönie-Bional
1.30, Bional-Seise (50 und 80)
und Knhn's Vional-Puder. Echt
nur von Franz Knhn , Kronen¬
parfüm. , Nürnberg Hier:
Apoth. A . Berling , Drogerie,
Gr.Burgstr., L. Schild , Drog.,
Langgasse3, Otto Siebert,
Drog. v. de,» Raihskeller, Carl
Epptl , Coiff., TaunuSstr._

Eiserne Pfeiler
3—4 Meter lang, sowie

eiserne Schienen
6—8 Meter lang, *

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Exped. ds. Bl.

islllkNsltjeM\mm\
zu Wiesbaden.

-- -
Während der hohen Herbstfeiertage(Neujit

Versöhnungsfest) findet außer dem Gottesd
unserer Synagoge (Michelsberg)

ein (weiter Gottesdienst
i.knied.Lsßk Plito,Frie!stjWr.Ll,L£t!

Der Eintritt in beide Gottesdienste kann
gegen personell gültige Eintrittskarten crf

Die Plätze im Saale der Loge Plato werd>
unsere steuerzahlenden Gemeindemitgliedernnd
Angehörige, sowie an die Angestellten in hiesigen
schäften und Familien unentgeltlich abgegeben.

Bezüglich der Abgabe von Plätzen
Fremde , sowie bezüglich der Plätze in der Hai
synagoge(Michelsberg) bleibt es bei den bisherig
Bestimmungen.

Nähere Auskunft , sowie die Ausgabe
Eintrittskarten erfolgt durch unseren Renda
Herrn Benedict Straus , Emserstraße6, wös
der Bureaustunden, Vormittags von8 NUhr.

Der Uorstand
der israelitischen Cultnagcmrindr:

2611_ Simon Hess.oooooo +oooc
Schierstein. — Uerr eri

„Ium Hivoü."
Empfehle von heute an täglich frisch gekelter

süßen Apfelmost.
2399b 6 . A . Schmidt.

c
c
c

Mütterchen!
Spezialmittel gegen Wanzen!

1 Flasche 60 Pfg . und 1.25 Mk. ( '/- Ltr.).
Nur bei

»sehe & Eslclony , Wiesbaden.
Drogerie u. Parfümerie,

Taunusstratze 5 , gegenüber dem Kochbrunnen, ^ ’
Telephon 757. 2647

Fritz Meinecke
Sattlerei

Friedrichs»-. 46 WIESBADEN Friedrichs»-. « j
(nahe der Kaserne)

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

md- n. ReMoffer(Ronrplüttenôffer)|
sowie sämmtlicher Reiseartikel

Reparaturen pro mpt und billig^
! — E --— . . — 1" **1r"

TheBerlitzSchoolofUnS 113*
4 Wilhelmstrasse 4 « .{Be ,

Engl., Franz., Jtal . Ruff., Spam
Lehrern der betr. Nationalität. Deutschfur , „ xp
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U ^
Leetion an frei fprechen. snr*
und 3—10 Uhr Abends
282

Hoeti ’s
Brause -LimonadcN'

Selters - und Sodaw - «^
Seit 25 Jahren am Platze eMg ‘ | (

Comptoir : Marktstratz- ^ ^ -Männer -Asy*
58 . Dotzheimerstratze 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefer» '
frei in's Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entge»
Hausvater Frie «lr Hliiller , ® ^
Frau Fäustel , Wwc., Kl. Burg,trav°
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